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Die Schlacht hei Terdun .
Abflauen des Kampfes in Flandern
Die Jnfanterieschlacht bei Verdun ent -

brannt — 16 Flugzeuge , 4 Fesselballone
abgeschoffen — Das Oitoztal erobert —

3700 Gefangene , 30 Maschinengewehre
in Rumänien eingebracht .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 20 . August
1917 . ( W. T. 58. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Auf dem flandrischen Schlachtfeld blieb nach dem Scheitern
der englischen Frühangriffe südlich von Langemarck der Feuer -
kämpf an Stärke erheblich gegen die Bortage zurück .

Im Artois war die Artillcrietätigkeit nur nordwestlich von
Lens stark . Mehrfach wurden englische ErkundungSabtcilungen
zurückgewiesen .

Heeresgruppe Deutscher Kroupriuz .

Die Schlacht vor Berdun hat heute früh auf beiden Maas -
ufern vom Wald von Avocourt bis zum CanribrcS - Walde

( 23 Kilometer ) mit starken Angriffen der Franzose » begonnen .
Der Artillerirkampf dauerte gestern tagsüber und die

Nacht hindurch ununterbrochen iu äußerster Heftigkeit au ; heute
morgen ging stärkstes Trommelfeuer dem Angriff der Infanterie
voraus .

Die Franzose » besetzten kampflos den Talon - Rückcu östlich
dar Maas , der seit Würz d. I . alS BertcidigüngSliaie aufgc -
geben und nur durch Posten besetzt war . Diese sind im Laufe
des gestrigen Tages planmäßig und ohne Störung zurückgenommen

worden . , > - . "

An allen übrigen Stelleu der breiten Schlachtfront ist der

Kampf in vollem Gange .

16 feindliche Flugzeuge und vier Fesselballone sind gestern zu «
Absturz gebracht worden . Leutnant Gontermann schoß drei

Feffetdallone und ei » Flugzeug ab und erhöhte damit die Zahl
seiner Luftfiege auf 34 ; Offizicrstellvertretcr Biztfeldwcbel Müller
blieb zum 23 . und 24 . Mal Sieger im Luftkampf .

, Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front de ? G e n e r als e l d m a r s ch a l l s

" Prinz Leopold von Bayern
Nichts NeueS .

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph
Deutsche und österreich - ungarische Truppen warfen in kraft -

vollem Ansturm beiderseits des Ojtoz - Tales die zähen Wider -

stand leistenden Rumänen gegen das Trotus - Tal zurück . Ei »

württemdergischcs Gebirgsbataillon zeichnete sich besonders ans .

Mehr als 1500 Gefangene und 30 Maschinengewehre sind ein¬

bracht worden .

Heeresgruppe beS Generalfeldmarschalls
von Mackensen .

Auf dem westlichen Sereth - Ufcr entspannen sich am Bahn -
hos Marasesti heftige Kämpfe , bei denen mehr als 2200 Ge -

fangene in unserer Hand blieben . Südlich der Rimnic - Mündung
scheiterten starke russische Angriffe vor unseren Stellungen .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Der Erste Generalqnartiermeister .
Ludeildorff .

Abendbericht .
Amtlich . Berlin . 20 . August 1917 . abends .

Die Schlacht vor Berdun steht für uns günstig .
Auf dem westlichen Maas - Ufcr drang der Feind nur am

Avocourt - Walde und am T o t e u Mann iu

unsere Abwchrzone ein . sonst wurden seine wiederholten
Stürme überall abgeschlagen . .

O e st l i ch der Maas ist der Gegner vor unserer
Kampfstellung durchweg abgewiesen oder im Gegenstoß
zurückgeworfen worden .

Rücksichtsloser Masseneinsatz der Infanterie auf mehr
als 20 Kilometer Front gegen unsere kampfkräftige Ab -

wehr kostete die Franzofen schwerste Verluste .
Sonst im Westen und Osten keine großen Kampf -

Handlungen .

_ _

Ter österreichische Bericht .
Wien , 20 . August 1917 . < W. T. B. ) A m t l i ch wird

verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei Marasesti brachten deutsche Truppen in - heftigen

Kämpfen über 2200 Gefangene ein .

Bei G r o s e S c i am Ojtoz und westlich von O c n a wurde »

Russen und Rumänen durch öfterreichifch - ungarische und deutsche
Truppen erneuert geworfen . Weiter nördlich keine besonderen

l Ereignisse .
l Italienischer Kriegsschauplatz .

Unsere tapfere I s » n z o - Armee stand gestern wieder in er -
bittertem Ringen gegen ihren an Zahl weit überlegenen Feind .
Der Erfolg des Tages war unser . Während sich der Gegner
zwischen Tolmcin und dem Krn mit einzelnen Teilvorstößen be°

gnügte . brandeten abwärts der Auzza bis an die

Meeresküste die Stnrmwcllcn italienischer Massen -
angriffe gegen unsere Stellungen . Oberhalb Canalc ge-
langten , von stärkster Artillcriewirkung unterstützt , die Italiener
bis auf die Höhe von Brh . Dort warfen sich dem Feinde die

Egcrländer Helden entgegen und drängten ihn auf den Hang
zurück . Bei Descla und Bodice , auf dem Monte Santo und
dem Monte Gabriele , im Hügellande östlich und westlich von
G ö r z , überall wurde mit größter Erbitterung gerungen , ohne
daß es den Italienern gelang , einen Fußbreit Boden zu gewinnen .
Die Braven des Wiener Landsturms und des österreichischen
Landstnrm - Rcgiments Nr . 51 fanden hier erneut Gelegenheit , von
ihrer oft bewiesenen Kriegstüchtigkcit Zeugriischaft abzulegen .
Zwischen der Wippach und dem Faiti - Hrib zerschellten die feind -
lichrn Angriffskolonncn an dem eiscruen Widerstand bewährter
alpcnländischcr Schützcn - Rcgimcntcr . Kraincr GcbirgSschützen
deckten hier heimatlichen Boden .

Auch ans der Kar st Hochfläche tobte die Schlacht in

größter Heftigkeit . Wogt südwestlich von Costanievica noch der

Kampf im Zwislhcn�elände der ersten Stellung hin und her . so
ist sonst überall der Feind vollends über die vordersten Linien

geworfen . Der 19 . August brachte uns über 3000 Gefangene ein .

' Dje blutigen Berlnstc der Italiener find ' groß .
Feindliche Monitore beschoffen die offene Stadt Tri est . ES "

wurden mehrere Einwohner getötet .
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinde » , » » die

Italiener im Juni schwere , aber ergebnislose Angriffe unter -

nomme » haben , räumte der Feind vorgestern nördlich von
A s i g g o iu 15 Kilometer Breite seine auf italienischem Boden

befindlichen Stellungen . Gestern wich er aus dem S u g a n a -

Tal zurück .

Balkan - Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Chef des GeneralstabeS .

vor öer Erklärung öes Reichs -
kanzlers .

Heute , 9 Uhr morgens , hält der Reichskanzler mit

den Vertretern der ReickistagsmeHrHeit eine Besprechung ,
deren Inhalt voraussichtlich die Stellung Deutschlands zur

F- rredensnote des Papstes bilden dürfte .

Gestern vereinigten sich die Vertreter der M e h r h e i t s -

p a r t e i e n im Reichstag zu einer Konferenz , die sich mit dem

gleichen Gegenstand beschäftigte . Auch die N a t i o n a l l i b e-

ralen nahmen diesmal teil . Die Besprechung soll heute

vormittags fortgesetzt werden .

Die Frage , wen das Zentrum an Stelle des zum Minister
ernannten Dr . Spahn zum Vorsitzenden des Hauptausschusses

präsentieren will , ist noch nicht entschieden . Man rät aber

allgemein aus Abg . Fehrenbach .

3m Juü $ 11000 Tonnen

versenkt .
Berlin , 20 . August . sAmtlich . ) Im Monat Juli sind

an Handelsschiffranm insgesamt 811 000 Br . - Rcg . - To . durch

kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte versenkt worden .

Damit und unter Zurechnung der nachträglich bekannt ge -
wordenen Kriegsverluste in der Höhe von 13 000 Br . - To . sind

im ersten Halbjahr öes uneingeschränkten
U- Ooot - Krieges insgesamt 5 495H00 Hr . -

Tonnen
deS für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffsraums vernichtet
worden .

Der Chef des Admiralstabcs der Marine . .

politische Elefantenjagö .
Es ist eine bekannte Tatsache , daß man wilde Elefanten

mit Hilfe von zahmen fängt . Erfolgt der Elefontenfang , wie

das in Indien oft der Fall ist , in Staatsrcgie , so nennt man

diese zahmen Elefanten auch Regierungselefanten .
Ter englische Elefantenjäger T e n n e n t gibt uns eine

sehr anschauliche Darstellung des Vorgangs . Sind die wilden

Elefanten erst in die riesige Falle , den Korral , hineingetrieben ,
dann treten die Regicrungselefantcn in Aktion .

Sie nähern sich den freien Kameraden des Ifrwalds mit

liebenswürdiger Gebärde , streicheln ihnen mit dem Rüssel den
Rücken und zeigen ihnen , wie man sich als zukünftiger Re -

gierungselefant zu benehmen hat . Das Experiment ist meist
binnen kürzester Frist von Erfolg gekrönt . Tcnnent gedenkt
in seinen Aufzeichnungen mit lebhafter Dankbarkeit zweier
seiner rüsseltragenden Helfer , von denen er schreibt :

„ Einer von ihnen war von ungemeinem Alter und schon
seit mehr als einem Jahrhundert im Dienst erst der nieder -

ländischen , dann der englischen Regierung . Der andere ,
namens Siribeddi , war etwa fünfzig Jahre alt und durch
sanftes und gelehriges Wesen ausgezeichnet . Siribeddi war
eine vollendete Sirene , und eine solche Jagd war

ganz nach seinem Geschmack . "
Wenn jetzt im Hauptausschutz des Reichstags

das Fazit des letzten Regierungswechsels gezogen wird , sollen
die Herren Abgeordneten an die Jagdgeschichtpn des Elefanten -
jägers Tenent denken . Denn Parlamentarier fängt man

jetzt in Deutschland genau nach derselben Methode wie Ele -

sauten in Indien . An Stelle des parlamentarischen Systems
habxn wir das System der parlamentarischen Regieryngs -
clefanten ' bekommen , und mit seiner Hilfe soll der Reichstag ,
der zornig nach neuen Rechten trompetete , zahm und gelehrig
gemacht werden .

Was man als einen schüchternen Anfang zur „ Parla -
mentarisierung " hinstellen wollte , ist in Wirklichkeit das - gerade
Gegenteil des parlamentarischen Systems . Das parlamcnta -
rische System verlegt das Schwergewicht der politischen Ent -

scheidungen in das Parlament , es macht Sein oder Nichtsein
der im Amte befindlichen Regierung von der Abstimmung der

Volksvertretung abhängig . Sein Wesen ist die stolze Selb -

ständigkeit des Parlaments , das politische Macht verleiht .

nicht aber als Ganzes oder in einzelnen seiner Mitglieder von
einer anderen Stelle einen Schein von Macht empfängt ,
für den es dann durch desto größere Anpassung an die Wünsche
dieser Stelle seine Dankbarkeit zu bezeigen hat .

Ein Kanzler ist gekommen , ohne datz der Reichstag um
seine Meinung über ihn befragt worden ist , und dieser

Kanzler hat dann einige Abgeordnete zu seinen Gehilfen
ernannt . Die haben das ihnen angebotene Amt angenoinmen
und , soweit sie Reichstagsabgcordnete waren , ihre Man -

date schleunigst niedergelegt . Ueber ihren

Fraktionen schwebend werden sie doch gefällige Vermittler

zwischen diesen und der Regierung bleiben und als Ergebnis
droht statt einer Mnchtcrweiternng des Reichstags gegenüber
der Regierung ein Herabsinken des Parlaments und
eine Erhöhung der gonverncmentalcn Macht -
st e l l u n g. Auf diese Gefahr mutz , um ihr zu begegnen ,
rechtzeitig hingewiesen werden , und man wird , ohne Absicht
der persönlichen Kränkung , die in ihrem Rang erhöhten Ab -

geordneten mit den Regierungselefanten Tennents vergleichen
dürfen , von denen der eine ungemein alt und weise , der

andere voller Liebenswürdigkeit ist , vor denen beiden sich
aber doch jeder Elefant in acht nehmen muß , der seine schöne
Urwaldfreiheit behaupten will .

Man wird in künftigen Fällen wirksamer als bisher die

Fraktionen bearbeiten können , um ihnen für die Notwendig -
keit bestimmter Regiernngsmatznabmen „ Verständnis " bei¬

zubringen , und man wird sie händeringend anflehen , sie
möchten doch ihren Vertrauensmännern in der Regierung
keine Schwierigkeiten bereiten , die sie in ihrer hohen Stellimg
gefährden könnten . Schwächere Charaktere werden die Er -

eignisse der jüngsten Zeit als Lockung empfinden , und gute
Ehemänner werden , ganz heimlich und verstohlen mit dem
Gedanken spielen , datz auch sie eines Tages ihre Gattinnen

zu Exzellenzfrauen machen könnten . So droht uns aus der

Ernennung einiger Abgeordneten zu Hilfsorganen einer

Obrigkeitsregiernng die Gefahr einer Korrumpie -
r u n g des öffentlichen Lebens , die von vornherein
klar aufgezeigt werdet� mutz , wenn sie sich nicht zu unheil -
bringender Gewalt entwickeln soll .

Es,soll nicht untersucht werden , ob die Abgeordneten , die
eine Berufung in die Regierung annahmen , damit recht
handelten oder nicht : diese Frage wird erst durch ihr weiteres

Verhalten , eigentlich entschieden werden . Aber den Grundsatz
gilt es - aufzustellen , daß das Mandat der Volksver -

trete - y keiue Stufe dex Beamtenkarxicre



to e r d « n darf , dazu sie h t es zu hoch . Tie . llimfc

hängigkeit der Volksvertretung gegenüber der Regierung ist
ein wertvolles staatsrechtliches Gut , das von der Verfassung
mit mancherlei Sicherungen geschützt ist , und diese Sicherungen
dürfen nicht abgetragen werden . Welchen Sinn hat es z. B. ,
daß ein Abgeordneter/der in den Staatsdienst tritt oder als
Beamter befördert wird , sich einer Neuwabl unterziehen
muß ? Toch nur den , daß den Wählern die Möglichkeit ge¬
geben werden soll , zu untersuchen , ob ihr Abgeordneter sein

neues Amt nicht als Belohnung für willfähriges Vcr -
halten erhalten hat , ob er ihnen noch als aufrechter Vertreter
ihrer Interessen gelten kann oder oh er sich durch liebcdienc -

rische Aemterjagd ihres Vertrauens unwürdig ' gemächt hat .
Diese Sicherung wird aufgehoben , wenn der beförderte Ab -

geordnete sein Mandat aufgibt , gleichsam als ob er
es jetzt nicht mehr nötig hätte . Auch dies sei ohne jede per -
sönliche Anwendung auf die geschichtlich gewordenen Fälle
bloß der grundsätzlichen Bedeutung wegen ausgesprochen .

Durch die Ernennung von Parlamentariern zu Staats -

sckretärcn , Unterstaätssekretären , Ministern
'

( in der ' Mehr -
zahl liegt eine Uebertreibung , handelt es sich doch immer nur
um je einen ! ) ist che Frage des Verhältnisses zwischen
Reichstag und Regierung neu aufgerollt . Haben
die beförderten Abgeordneten ihr Amt als eine Stellung
oberhalb des Parlaments anzusehen oder nicht ? Nach
den Grundsätzen des Obrigkeitsstaats müßte man diese Frage
eigentlich bejahen , aber in dieier Bejahung liegt eine solche
H c r a b Iv ü r d i g ii n g der Volksvertretung , daß man sich
zu ihr nicht leichten Herzens entschließen kann . Und schließ -
lich wird die vielbcrufenc „ Parlainentarisicrung " dock das

werden , was der Reichstag aus ibr macht : sie kann eine Stufe

zum Abstieg werden , aber auch eine Stufe zum Aufstieg .
Eine Stufe zum Abstieg wird sie, wenn sich der Reichstag

durch die Beförderung zweier seiner Mitglieder für „ saturiert "
erklärt oder wenn er gar das Verlangen zeigte , weitere Er -

Nennungen von Abgeordneten zu Staatssekretären nach dem

alten System herbeiziifiibreiv Eine Stufe zum Aufstieg
aber wird sie, wenn der Reichstag das richtige Empfinden da -

für aufbringt , daß hier ein unmögliches Kompromiß vorliegt ,
daß ein Tämmcrznstand geschaffen worden ist , der durch
volle Klarheit ersetzt werden muß . Tie Klärung des

Verhältnisses zwischen Regierung und Reichstag kann aber

nur in dem Zinne erfolgen , daß die tatsächliche Macht
des Reichstags , jeder ' ' Regierung das Re -

gieren unmöglich z u mache n, änerkäliNt wird , ohne
daß erst dirProbc auf , das Exempel gemacht werden mutz —

nötigenfalls aber auch infolge dieser Probe !
Toll der Reichstag in dieser schweren Zeit die Aufgabe

erfüllen , die ihm vom Volk übertragen ist , dann mutz seine
Mehrheit Selbständigkeit und Selbstbewußtsein genug be -

sitzen , um sich von dem als richtig erkannten Weg durch keine

Lockungen und keine Drohungen abbringen zu lassen . Kein
Gran von dieser Selbständigkeit darf preisgegeben werden !

Wenn jemals , so tut es jetzt not , die demokratische Tugend
des Mißtrauens zu üben und sorgfältig darüber zu wachen ,

daß der Würde und den Befugnissen der Volksvertretung kein

Abbruch geschieht . ' Tic vorgenommene „ Parlamentarisierung "
ist eine zweideutige und zweischneidige Sache , eine bis zum
Argwohn gesteigerte Vorsicht ist ihr gegenüber durchaus am

Platze . Darum , Volksvertreter/hütet euch , daß es euch nicht

ergehe chk den witden . . MfqMrt ,
tag nicht zum Gespött werde , wahrt ' eure Würde , ' sichmt eure

Freiheit sin acht ! . ■■•.Iii» «osigsisA " 4jir inn »

Mimfterwechsel in Ungarn .
Wekerle Ministerpräsident .

Gras Eslerhazy hat demissioniert . Aus Äesundheits -
gründen . Freundliche Kritiker bestätigen ihm . daß er wirklich
krank aus dem Felde zurückgekehrt sei und sich nicht habe er -
Uolen können . Ter politische Kritiker wird aber die Fest -
stellung nicht umgehen können , daß Graf Estcrhazy die schwie -
rigen Probleme nicht zu lösen vermocht hat , die er als

wenig crsreulichc Erbschaft vom Grafen TiSza übernommen

hatte .
Ter neue Mann ist Alexander Wekerle , der

schon nach dem Sturz Tiszas als Kandidat genannt wurde .
Seine Berufung überrascht , da in letzter Zeit Graf Andrassy
geflissentlich in den Vordergrund gerückt wurde . Aber es ist

ganz gut so : Andrassy hat schon einmal eine ungenügende
Wahlrcform gemacht , die keine Empfehlung ist . und bietet als

Großgrundbesitzer auch keine besonderen sozialpolitischen
Bürgschaften . Alexander Wekerle hat sich einen guten Namen
als Wirtschaftspolitiker gemacht . Er strebt eine möglichst
innige wirtschaftliche Verbindung Oesterreich - Ungarns mit

Teutschland an . um durch Erschließung eines aufnahmefähigen
Marktes die ungarische Landwirtschaft , besonders auch den
kleinen und mittleren Bauern zum Ertragen der Kriegslasten
zu befähigen . , . .

Uebcr das Thema Wekerle sind Wahlrechtsrcform hat das

offiziöse ungarische Korrespondenz - Bureau unmittelbar nach
der gestern erfolgten Vereidigung des neuen Ministerpäsi -
dentcn folgende Mitteilung ausgegeben :

Der neue Ministerpräsident Wekerle wird es als seine
erste Aufgabe betrachten , dem Abgcordnetenhause gleich bei

Beginn der Hcrbsttagung eine freisinnige Wahlrechts -

vorläge zu untcrbreitcv . Bei der großen Volkstümlichkeit , die

Weierle bei allen Pariekn genießt , hofft man , daß ein Teil der

TiSzapartei die früheren Bedenken gegen die freisinnige Wahl¬

rechtsreform fallen lassen und für die Vorlage Wckerles stimmen
wird , so daß es möglich sein wird , noch in dem gegenwärtigen
Abgeordnetcnhausc , ohne Anordnung von Neuwahlen ,
die WahlrechtSvorlagc durchzubringen .

Stockholm .
wirü Rußlanü päsie verweigern !

S t o ck h o l m, 20 . August . ( Eig . Drahtbcr . d. „ Vorwärts " . )
Wie der „ Socialdemokraten " meldet , wurde A x e l r o d der

Paß für Stockholm verweigert , weil er seiuerzeit
über Teutschland heimgekehrt sei .

§ ür unü wiüer Stockholm in cknglanü .
London , 20. August . lRcutermeldung . ) Eiue in London abge -

haltene verianimlung , in der 800 000 Mitglieder de « nationalen

Eiienbabnerverbandcs vertreten waren , beschloß , jedes

Vorgehen rhrer Exekutive zu unterstützen , das die Teilnahm «
der Abgesandten der Arbeilerkomerenz an der Stockholmer Konferenz
bewirken werde . Andererseits sprach sich die V e re i n i g n n g d e r

Bergleute von Nottingham , die seinerzeit Vertreter zur Reise
nach Petersburg mit Ramsäy Macdonald ernannte , mit überwiegen -
der Mehrheit gegen die Teilnahme an der Stock -
holmer Konferenz aus .

das Kräfteverhältnis im Weltkrieg .
Im Verlag von Rütten u. Loening , Frankfurt a. M. .

ist eine kleine Schrift erschienen , die unter dem Titel „ Gegen
sechsfache Uebcrmacht " von Antaeus eine statistische Uebersicht
über die Gebiets - und Bevölkerungszahlen der kriegführenden
und neutralen Mächte gibt . Wir entnehmen ihr . folgende
Angaben :

Die Mittelmächte kämpfen auf einem Gesamtgebiet
von 8 858 650 qkm
mit 165 998 200 Menschen

gegen feindliche Mächte .
die über 85 882 800 gstva

und 988 091000 Menschen
verfügen ,

ES stehen ihnen weiterhin 22 028 060 gfan
mit 370362 000 Menschen

gegenüber , die jeden diplomatischen Verkehr mit ihnen abgebrochen
haben , und nur

17 563 420 gstm
mit 157 4H6 000 Menschen

verhalten sich zurzeit ( 30. 6. 1917 ) neutral .

Auf den gstm und den Einzelmenschen ausgerechnet , stehen

sich demnach gegenüber
Mittelmächte Feinde Abgebrochene Beziehungen Neutrale
1 gkm 10,1 . qkra 2,61 qkrn 2,36 qkm .
1 Einwohner 6,4 Einwohner 2,3 Einwohner 1,0 Einwohner

Tic Mittelmächte kämpfen mithin gegen eine mehr als

zehnfache Ueberniacht an Land und gegen eine mehr alS sechs -

fache Ucbermacht an Menschen . Von den 988091000

Menschen der feindlichen Staaten sind 289 366 000 Europäer ,
so daß die Gegner auch ohne ' ihre außereuropäischen Hilfs -
quellen fast über doppelte Ucbermacht verfügen .

Auf Genauigkeit können diese Ziffern wohl keinen un -

bedingten Anspruch erheben . Sie geben aber eine ungefähre Vor -

stellung von den ungeheuren Leistungen , die daS deutsche
Volk zu vollbringen hat , um sich gegen einen solchen Völker -

stürm erfolgreich zu wehren .

Der Streik in Spanien .
Bern , 20. August . „ Petit Parisicn " berichtet aus Barce¬

lona : Seit gestern herrscht h i c r R uh e. Die Geschäfte sind wie -
der eröffnet . Ter Straßenbahnverkehr ist wioder aufgenommen
worden . „ Echo de Paris " ineldet aus San Sebastian : Man kann

nunmehr sagen , daß die Regierung die Lage beherrscht . Ihr größter
Erfolg ist gewesen , denEisenbahnverkehrbeinahcvoll »
st ä n d i g a u f r cch terhal t en zu können . Eine Erklärung über

den Ursprung der revolutionären Bewegung läßt sich zur Stunde

noch nicht abgeben . Tatsache ist , daß die Bewegung zahlreiche In «
dustrien lahmlegt , was den Interessen der Alliierten keineswegs

entspricht . . „Nouvclliste . de Lyon " zufolge Hot die Regierung vor -

läufig die Auswanderung verboten . Man hofft , so die

Agitatoren fassen zu können .

Madrid , 19. August . ( Havasmeldung, ) Tie Eisenbahne r

der 2 nu en ..ßfl he i e s —P o rj ugal . upd Madr id� - Saragessa —J lican t e

haben ihre A si ssto nd sa n i ün di gü n g z u r ü ckge zogen .

Oie Lage in öer Ukraine .
Aus Stockholm wird uns geschrieben : Uckder die inneren

Zustände in der Ukraine höre ich in dem kürzlich hier errichteten

ukrainischen Bureau :
Die Beziehungen zwischen der Ukraine und Rußland sind gude ,

mjchdem der russische Minister des Aeußeren . Tere st schenk o,
der selbst ukrainischer Abstammung ist , den ukrainischen Zentralrat
als leitende Vertretung der autonomen Ukraine anerkannt hat ,

weswegen er übrigens von den Kadetten auf das schärfste onge -
griffen worden ist . Seit Iis Monaten bereits tagt das ukrainische

Parlament . Es beschäftigt sich mit gesetzgeberischen Zeitnodwrndig -
leiten , wie mit der Besteuerung und der Organisation der Landes -

Verwaltung . Ein eigener hundcrtgliedriger Verfassungs -
a u s s ch u tz arbeitet an der künftigen Konstitution des Landes und

an der Vorbereitung der ukvaintschen Konstituante . Das Parla -
ment selbst hat 800 Mitglieder , ivovon 585 auf die Ukraine ent -

fallen , während die übrigen Mandate den MindechesiSvölkern ein -

geräumt sind , nämlich den Juden , Deutschen , Polen , Russen , Mol -

dauern ( Rumänen ) und Dataren . Auch in dem fiinsziggliedrigen

Exekutivkomitee des Zentralrates haben diese Fremdvölker 17 Per -

trcter und von den Mitgliedern des Ministerrates gehören vier zu
ihnen , nämlich die Minister für Handel und Industrie ( dieser Mi -

nister soll ein Jude sein ) , Post und Tclcgraphic , BoliSaufklärung
und Justiz .

Die Organisation unter den ukrainischen Trup -

pcn gebt lveiter . Sie nehmen an den Kämpfen gegen die vovdrin -

genden Armeen der Zentralmächte teil , womit sie ihr Land vortei -

digen .
Die in Lausanne erscheinende „ L' Ukraine " teilt in ihrer

neuesten Nummer eine nach Entgegennahme der Mitteilungen der

russischen Minister Kerenski , Terchtschenbo und Zeretelli beschlossene

Erklärung der provisorischen Ulraineregierung mit . Hiernach wird

zur Leitung der Landesverwaltung im Einverständnis
mit dem Zentralrat ein besonderes Sekretariat geschaffen , in

ivelchem die arideren Nationalitäten der Ukraine mit gleichen Rech -
ten entsprechend vertreten werden . Die Lösung der Land frage
wird der Konstituante vorbehalten . Da es unerläßlich ist . während
des Krieges die Kampfeinheit der Armee aufrecht zu erhalten , wer -
den alle hiergegen gerichteten Maßnahmen jeder Art für unzulässig
erklärt . Gleichzeitig aber soll der nationalen Einheit der Ukraine

mit Zustimmung des KricgsministerS und in einer die Kampffähig -
keir der Armee nicht beeinträchtigenden Weife die Besetzung der

Stellen und in der Ergänzung der ausschließlich ukrainischer�

Truppen Rechnung getragen werden . Hierzu können ukrainische

Delegierte dem Kabinett des Kriegsministers , dem Generalstab und

dem Generalissimus beigegeben werden . Die Tätigkeit der lokalen

utrainffchen Militärkommitees wird gemäß den allgemeinen Grund -

limen und in Fühlung mit der Tätigkeit der anderen besonderen
Militärorganisationen fortgeführt werden .

Der Zar in Sibirien .
Petersburg , 19 . August . Nach einer Mitteilung der Einst -

weiligcn Regierung sind der rhrwalige Zar und die Zarin in Er -

wägung der Staatsnotwendigkeit unter alle » nötigen BorsichtSwaß -

regeln nach TabalSk verbracht worden , wo sie unter Le -

wachung fest gehalten werden . Ihre Kinder u » b einig «

Personen ihrer Umgebung hätten sie a » S fteie « Willen begleitet .

Westfront unö Ostfront .
Berlin , 20. August . ( W. T. B. ) An der flandrischen Front

wurde in der Nacht vom 18. zum 19. August eine an der Bahn
bei D i x m u i d e vorstoßende starke feindliche Patrouille zurück¬
gewiesen . Die Unsrigen brachten im Nachstoßen belgische Ge -

fangene ein . Weiter südlich bereitete der Gegner in den Morgen -
stunden des 19. August im Räume zwischen Langemarck und
St . Julien Angriffe vor . di « jedoch durch unser gutliegendes
Feuer niedergehalten wurden . Dank unserer Arttlleriegegen -
Wirkung ermattete das Feuer der feindlichen Batterien , das sich
nur auf einzelne Abschnitte zu größerer Heftigkeit steigerte . Auf
Warneton lag schwerstes Feuer . Nördlich der Straße Armen -
t i e. r es — Lille wurden Gefangene eingebracht . Unsere Flieger
warfen in der Nacht erhebliche Mengen von Bomben auf Mu -

nitionSlager , Bahnhof und Batterien von Paperinghc , Dpern sowie
Munitionslager bei Jsbergue .

Heftiges feindliches Feuer lag planmäßig auf L « n s und

unseren Stellungen nördlich der Stadt . Nördlich St . Ouenlin

fanden in der Gegend von Honnecourt bei stärkerer Artillerie -

tätigkeit noch örtliche Kämpfe um zwei in unserer Stellung vom

gestrigen feindlichen Morgenangriff
�verbliebene Engländernester

statt . Bei einem feindlichen Bombenabwurf auf Bohain wurden
5 Zivilpersonen getötet . '

An der A i s n e f r o n t , wo das Artilleriefeuer in der Gegend
von Cerny teilweise auffrischte , schoß einer unserer Flieger drei
feindliche Fesselballone ab , wodurch die übrigen feindlichen Ballone

sich zum raschen Niedergehen veranlaßt sahen . Ein weiterer
Fesselballon wurde an der Argounenfront abgeschossen .

Beiderseits der Maas

setzte am 19. August nach erbitterter Artillerietätigkeit kurz nach
5 Uhr nachmittags wütendstes Trommelfeuer ein . Unsere
Batterien antworteten aufs kräftigste und mit erkennbarem Erfolg .
Dem mit größler Erbitterüng auch während der Nacht fortge -
führten Arttlleriekampse , der sich von 4 Uhr vormittags ab aber -
mals zum Trommelfeuer auf der ganzen Front zwischen Avocourt
und Baux steigerte , folgte 4 Uhr 40 vormittags auf beiden Maas -
ufern der gemeldete starke französische Angriff . Die Infanterie -
schlachtest in vollem Gange .

An der Ostfront brachten wir westlich Lnck eine grö -
ßere Anzahl Gefangener auS einem Patrouillcnunternchmen
zurück . Das russische Feuer verstärkt « sich hierauf an diesem
Frontabschnitt und wurde ebenso am Zbrucz und bei Tar -

Nopol lebhafter . Westlich Arbora , tm Karpathenvorgelände .
wurde ein russischer Erkundungsvorstoß blutig zurückgewiesen . Bei
den gemeldeten erfolgreichen Vorstößen westlich und östlich von dem

zwischen T r o t u S und I u s i t a liegenden GebirgSstock erlitten
die Rumänen außer der großen Einbuße an Gefangenen außer -
ordentlich schwere blutige Verluste .

' ♦

Französischer Heeresbericht vom 19. August nachmittags . Ge -
schützkämpfe an der AiSnefront , besonder ! nordwestlich und westlich
von Reim » . Feindliche Vorstöße auf unsere kleinen Posten nord -
lich von Brahe , in der Gegend von Semericourt und von Pompelle
scheiterten im Feuer . Auf beiden MaaSufern dauert der
Artilleriekampf sehr heftig an . Im Priesterwalde
östlich von BadonvillerS und nördlich von CelleS - fur - Plame haben
deutsche Angriffsversuche , denen starkes Geschützfeuer porange -
gangen war , abgeschlagen . Der Feind hat empfindliche Verluste
erlitten und Gefangene in unseren HÄrden zurückgelassen . Von der
übrigen Front ist nichts zu melden .

s, i Vom ißü ÖHgiOT abends - . , Der : Avttlleri « kampf . nahm bessndsre
Heftigkeit än in der Gegend von Brahe uiid tze r n h , ebenso
aüfi beiden Maasiifetisi . n' simenlCäh ' im

'
Abschnitt ' vc « Bezon -

vasix . . Keine Jnfanterietättgkeit . Auf Reims wurde » 600 Gxa -
naten abgefeuert . Eine Zivilperson wurde verwundet . Unsere Jagd -
flugzeuge entfalteten im Laufe de ! 18. August eine besonder ! leb -
haste Tätigkeit . In der Nacht vom t7 . zum 18. imd im Laatfe des 18.
bombardierten unsere Flieger die Bahnhöfe Cortemarck . Thourout .
Licktervelde . Ostende , Camdrai , U- nterkünst « im Wald von Haut -
bulst , den Bahnof von Dun - sur - Neuse und MunitionStuwräte in
Bantbville . Auf dem Bahnhof von Cambrai brach ein Brand aus .

Englischer Heeresbericht vom 19. August nachmittags . Früh
am Morgen führten wir «ine örtliche Unternehmung südöstlich
von Epety erfolgreich durch , bei welcher wir deutsche Schützen -
grüben in der Nachbarschaft des Gehöfte ! Gillemont nahmen
und einige Gefangene machten . In der letzten Nacht drangen
unsere ErkundungSabteilungen in feindliche Stellungen südwestlich
von Havrincoutt ein und kamen mit einigen Gefangenen zurück :
sie haben dem Feind scktvere Verluste beigebracht . In den Nächten
zum 16. und zum 17. August haben deutsche Flugzeuge die Haupt -
vetteilunpsstelle für Verwundet « beworfen und dabei zehn der -
mundete deutsche Gefangene getötet und neun noch einmal ver -
mundet ; außerdem wurden deutsche Gefangene durch deutsche
Bomben verwundet .

Vom 19. August abends . Erfolgreiche Teilunternehmungen
nahe an der Straße Dpern — Poelcapell « haben unsere
Linien auf einer Frontbreit « von einer englischen Meile ( 1,6 Kilo -
meter ) um 500 Dards ( 450 Meier ) in der Tiefe vorgeschoben ; alle
ins Auge gefaßten Ziele einschließlich einer Reihe stark befestigter
Gehöfte wurden mit sehr geringen Opfern genommen . Di « Ver -
luste des Feindes sind beträchtlich . Die setzt festgestellte Zahl der
von den Alliierten am 16. August nordöstlich von Dpern gemachten
Gefangenen beläuft sich auf 2114 , einschließlich 65 Offiziere .

Die elfte Ifonzosthlacht .
Wie « , 20. August . AuS de « KriegSpressrguartter wird vom

20. August abends gemeldet : Die 11 . Jlonzoschlacht dauert in
unverminderter Heftigkeit u « , besonders wird bei

Brh und südwestlich Eostanjevica gekämpft . Bisheriger Ber -

lauf gut .
Wien , 20. August . Aus dem KriegSpresscquartier wird ge -

meldet : Südwestfront : Die JnfanteriMmpf « dauerten gestern den

ganzen Tag . Die waren für uns durchgchendS erfolgreich . Nach

starkem Artilleriefeuer griff der Italiener zweimal den V r h -

?l b s ch n i t t an . Unser Feuer warf ihn schon zurück . Auf dem

M r z I i V r h wurde der Feind aus einem schmalen Stück der

Front , wo er einzudringen vermochte , durch « inen Gegenstoß wieder

geworfen . Am Tolmeiner Brückenkopf liegt schweres

Artilleriefeuer . Nordlich - C a n a le hielt den Einbruch des

Gegners «in schneidiger Gegenstoß auf . Mehrere Angriffe der

Italiener bei Britof , dann auf die Stellungen von Vodice

bis zum Bionte San Gabriele wiesen wir Verlustteich

für den Feind ab . Ebenso brachen wiederholte Vorstöße gegen

unsere Linien südöstlich Görz in unserem Feuer zusammen .
Di « größten Anstrengungen machte der Feind , um zwischen
W i p p a ch - T a l und Eostanjevica durchzubrechen . Die

feindlichen Massen wurden in unserem Abwehrfeuer zerfetzt . Un -

gemein schwer sind di « blutigen Verluste des Italieners . 3000

Gefangene brachten wir überdies «in . Sie gehören 33 Btt -

gadcn an .

_ _

Die griechischen Truppen in Görlitz .
Berlin » 20 . August . Das „ Journal de Geneve " behauptet

wiederholt , daß „die 6000 Soldaten , die König Konstantin den Deut -

scheu wohlwollend ausgelicfett hat , heut « Kriegsgefangene find



und hinter der mazedonischen Front für bulgarische Zlechnung ar .
bei ton " .

Dazu bemerkt Wolffs Bureaus Dieser völlig erfundenen An .

schuldigung wird hiermit in aller Schärfe entgegengetreten . Di «

griechischen Truppen , die sich freiwillig unter den deutschen Schutz
stellten , befinden sich nach wie vor in ihrem Lager in Görlitz .

der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 19 . August . Neue tt - Boott - veute im Atlantisch »«

Ozean und in der Nordsee :

23000 $r . ' fteg *' €o.
Unter den versenkten Schiffen defanden sich der englisch « Dampfer

Cay » Toto ( 3082 To. ) , Ladung anscheinend Hanf , ferner ein de -
waffncter englischer Dampfer mit 5S00 To . Sohlen von England
nach Port Said , ein bewaffneter französischer Dampfer « ad ein
großer , durch Bewach « geleitet « Dampfer von mindesten » 10000
Tonnen .

D « Chef de » Admiralstabe » der Maria » .

«

Amsterdam , 20 . August . Ueber Pari » wird au » Dueno » Lire »
gemeldet : Argentinische Seeleute haben an der S liste von Chubul

in Patagonien ein « drahtlose Station entdeckt . Man nimmt
an . datz diese Station dazu bestimmt gewesen sei . Verbindungen
mit verdächtigen Schiffen im südlichen Teile de » Atlantischen Ozean »
zu unterhallen .

»

Amsterdam , 20. August . Au » Maa » loui » wird gemeldet : Der
beute hier eingelaufene Dampfer Croner meldet , daß da » mit Kok »
für Schweden beladene niederländisch « Dampfschiff
Leonore von zwei englisch en Torpedobooten auf -
g e b r a ch t worden ist .

Ein Seegefecht in öer üeutschen Sucht .
Bern , 20. August . Reuter meldet au « London : Di « Admiralität

berichtet , dag ein leichtes Geschwader , da » am Donnerstag in der
deutschen Bucht zu AufklärungSzwecken ausgefahren war , « inen
feindlichen Torpedojäger sichtete . Da » Feuer wurde
eröffnet und da « feindliche Sckiff verjagt . Obgleich e» zu wieder -
holten Malen getroffen und iw Brand geschossen wurde , konnte e »
schließlich doch unter dem schweren Nebel durch die Minenfelder
flüchten . Gleich darauf erschienen feindliche Minenfeger . Die
englischen Schiffe eröffneten schwere » Feuer . Wenigsten » zwei Minen -
feger wurden beschädigt . Da die Minenfelder so dicht in der Nähe
waren , konnte da » englische Geschwader die feindlichen Schiffe nicht
verfolgen . Während des Kampfe » griff ein Unterseeboot ein
und nach dem Kampfe ein zweite » Unterseeboot . Die eng -
Irschen Schiffe blieben unverletzt .

Fliegerbomben auf holländisches Hebtet

abgeworfen !
Amsterdam , 20. August . Die Niederländische Telegraph . - Agentur

meldet , daß ein Flugzeug unbekannter Nationalität
Sonnabend früh in der Gegend de » Dorfe « Gödereede
auf der holländischen Insel gleichen Namen » sech » Bomben abge -
warfen hat . E » wurde kein Schade von Bedeutung angerichtet .
Man glaubt , daß in der Nähe ein Luftkampf stattgefunden hat . Di «

Angelegenheit wird untersucht .

die »KreuzmZeituug� für Trennung >

von Kirche und Staat .
Das ist kein Witz , fondern das orthodoxe Organ redet

völlig im Ernst in feiner kirchlichen DierteljahrSrundschau
einer „ Neuorientierung der Kirche " das Wort , die auf die

Trennung vom Staat hinausläuft . Die Ankündigung des
gleichen Wahlrechts für Preußen hat diesen Um -

schwung hervorgebracht . Mit Jammern sieht der kirchliche
Rundschauer der „ Kreuzzeitung " voraus , daß die schöne Per -

hätschelung der positiv - orthodoxen Kirchenrichtung durch das
konservative Treiklassenparlament mit der Einführung des
gleichen Wahlrechts ein jähes Ende finden werde . Kirche und
Schule würden getrennt werden , und dann „ist das Interesse
der Kirche am Zusammenhang mit dem religionslosen Staat
ein geringes " . Selbst auf die finanzielle Unterstützung der
Kirche will die „ Kreuzzeitung " verzichten , denn „ Freiheit
und Selbständigkeit der Kirche , Unabhängig -
keitvomStaatundseinerwechselndenPoli -
tikistmehrzubewertenalsGel d" . Und so kommt
der Artikel zu dem Schluß :

Wer angesichts der bevorstehenden Neuorientierung oder
besser gesagt Demokratisierung de » Preußischen Staates sagen
wir aus vollster Ueberzeugung : Es ist besser , daß die
Kirche von diesem Staat völlig frei wird und
selbständig dasteht , als daß sie an die religionslose ,
kirchenseindliche Mehrheit bei preußischen Abgeordnetenhauses
gebunden bleibt .

Wir haben oft betont , daß gerade auch vom kirchlichen
Standpunkt aus ein Unbefangener die Trennung der Kirche
vom Staat befürworten müsse . Auffällig ist nur , daß die ' e
Erkenntnis den orthodoxen Kreisen erst kommt , sobald der
Staat nicht mehr das gefügige Werkzeug ihrer konservativen
Gesinnungsgenossen ist . Immerhin werden wir uns auf das
Zeugnis der „ Kreuzzeitung " , daß die Kirche Selbständigkeit
vom Staat und seiner wechselndon Politik braucht , noch oft
berufen .

Im übrigen enthält der Artikel der „ Kreuzzeitung " noch
manches Interessante . Der Generalsuperintendent Dr .
L a h u s e n bekommt eins ausgewischt , weil er auf der Ber -
lincr Stadtsynodalversammlung eine Art Gleichberechtigung
des kirchlichen Liberalismus mit der kirchlichen Orthodoxie
anerkannt hat , um eine Forderung von 6000 M. durchzusetzen .
In rechtgläubiger Ueberheblichkeit schnaubt die »Kreuz -
zeitung " übe ? diesen Prinzipienverrat :

Um 6000 Mark zu gewinnen , würbe hierdurch der Evan -
gcliscke Oberkirchcnrat nicht nur in seinen Entschließungen g«.
Kunden , sondern es wurden ou <b die Vertreter des allein
berechtigten positiven Glaubens zu einer Partei
neben den Vertretern des Halbglauoens gestempelt
und — die Gleichberechtigung der Richtungen auf das Entschie -
dcnste anerkannt .

Der alte konservativ - orthodoxe Grundsatz : „ Allein be -
rechtigt sind nur wir ! " tritt hier einmal wieder herrlich in die

Erscheinung . Aber das Interessanteste ist folgender Stoß -
seufzer :

„ Die Lage der Kirche ist in der Tat ernst genug . Auf » neue
droht ein Abfall der Rosien , die in ihrer Erbitterung über die
lange Dauer des Krieges , über die Schwere der Opfer und Eni »
behrungen einen Blitzableiter sucken und in der evangeli -
ichen Landeskirche finden werden . "

Danach scheint man im orthodoxen Lager den Glauben

an die „religiöse Welle " ganz verloren zu "haben. Für den

Umschlag der Masseirstimmung bedanken sich die Orthodoxen

vielleicht bei denen ihrer Anhänger , die Gott für den Krieg
öffentlich gedankt hobeir oder verkündeten , daß der
Krieg einem besonderen göttlichen Heils -
plan entspringe . _

Anbiederung .
Graf von S ch w e r i n - L ö w i tz, der bekannte konser -

vativ - bündlerische Führer , hat auf einer Vertrauensmänner -

Versammlung des konferdativen Vereins für den Kreis An -
klam eine Rede gehalten , in der er sich namentlich mit der

Person des neuen Reichskanzlers befaßte . Ziel und
Zweck der Rede war , Herrn Dr . Michaelis für die konservative
Partei zu reklamieren . Um Mißverständnis zu vermeiden :

nicht wegen seiner militärischen Einstellung als Oberstleut -
nant sollte Dr . Michaelis für die konservative Partei rekla -
miert werden , sondern nur rein geistig als Staatsmann und

Politiker .
Herr v. Schlverin - Löwitz sucht sich zunächst beim neuer .

Kanzler einzuschmeicheln , indem er ihm Komplimente macht .
Bethmann Hollweg soi ein Schwächling gewesen , der an der

„Konfliktsscheu gelitten habe . Der neue Kanzler aber sei
eine Kampfnatur . Er werde nie ' ein festes Ziel aus dem

Auge verlieren und auch , wenn er sich Beschränkungen auf -
erlege , doch der Führer und nicht der Geführte sein .

Nach dieser captatio benevolentiae , dieser ein¬

schmeichelnden Vorrede , kommt Herr v. Schwerin - Löwitz auf
das Politische . Wir zitieren nach der „ Deutschen Tages -
zeitung " :

Daß Dr . MickweliS sich auf den Boden de ? Wahlerlasse »
stellen mußt « , lag in der Natur der Sache , bedeutet aber für die
allgemeine Richtung , auf die er feine Politik tinstelle « wird , gav
nichts . Diese wird er m. E. so Weingut preußisch eiustelleit , al »
ihm die notwendigem Rücksichten auf die heutipe demokratische
Mehrheit des Reichstags dies irgend gestattet . Wa » die Wahl -
refoxm angeht , so wird der Kanzler dem Abgeordnetenhaus ein «
Vorlage machen müssen , welche der Königlichen Verordnung ent .
spricht . Ob sie gegenüber dem Reichstogswahlrecht einige Ab -
Milderungen enthalten wird ( fünfjährige Teßhaftigteit , Bttuf » -
wähle « ) , bleibt abzuwarten . Ebenso wann die Einbringung er -
folgen wirb . Denn gesagt ist darüber in dem Jnli - Evlaß nur :
„ Die Vorlage ist jedenfalls so frükqeitig einzubringen , daß die
nächsten Wühlen nach dem neuen Wahlrecht stattfinden können . "
Ss wäre als « ohne Verletzung der Verordnung sehr wohl zulässig ,
die Wahlperiode bis nach Friedensschluß zu verlängern und dann
erst die Vorlage einzubringen . Ob da ? Staatsministerium da »
beschließen und das Abgeordnetenhaus feine Zustimmung zur
Verlängerung der Wahlperiode geben wird , steht dahin . Der -
nünftig wäre es ja , diesen inneren Kampf bis nach Frieden » -
fchluß zu verschieben . Aber es geschieht ja leider nicht immer
da » Vernünftige . Das Reichstagswahlrecht können die Konser «
vattven für den preußischen Staat so wenig zugeben , wie die
Stadtverwaltungen flir die Kommunen . Denn , wenn die Nicht «
steuernden die Ausgaben beschließen , mutz das erst zur Ver -
mögenSkonfiskation und dann zum StüatSbankerott führen . Daher
wird es im Abgeordnetenhaus zu schwersten Kämpfen kommen .

Der konservative Führer sucht also den Reichskanzler vor
der Welt aus alle konservativen Intrigen gegen
den Waihlrechtserlaß festzulegen . Ein zweifelhafter
Liebesdienst . Herr Dr . Michaelis wird sich zu äußern baden ,
was er zu dieser Inanspruchnahme meint und seine Rede im

Hauptausschutz am heutigen Tage gibt ihm vielleicht Gelegen¬

heit . dem Volke Klarheit darüber zu schassen , ob Herr
v. Schwerin - Löwitz den Kanzler mit Recht für die konservative
Sobotoge - Politik in Anspruch nimmt , oder ob es sich nur um
eine plumpe Anbiederung handelt .

das päpstliche flmtsorgan gegen üke

�llüeutfchen .
Da » amtliche Organ des Vatikan » , der „ Osservatore Romano " ,

protestiert entschieden gegen da » Gerücht , daß die päpstliche Note

von den Mittelmächten « ingegeben sei .
Die » Gerücht stammte bekanntlich von den Alldeutschen , welche

bei Bekanntwerden de » päpstlichen VernnttelungSversuche » posaun -
ten , e» handele sich um eine von Erzberger bestellte Arbeit . . Von

ihnen hat c» da » feindliche Ausland begierig aufgegriffen .

Eine $ uUe kleiner Anfragen
ist wiederum beim Reichstag eingegangen . Eine Anzahl davon be .

treffen da » Berein « - , Versammlungsrecht und die

Zensur . Zum Teil ist ihr Inhalt bereits mitgeteilt worden . Ter

Reichstagsabgeordnete Geck . Mannheim beschwert sich darüber , daß
ihm selbst die öffentliche Berichterstattung vor seinen Wählern un -

möglich gemacht worden war , und daß eine Versammlung Scheide -
manns in Mannheim an die Bedingung geknüpft worden ist , daß
keine Di « kussion stattfinde und Anfragen an den
Redner unterbleiben . Der Abgeordnete Wels ( Soz . )
fragt an wegen de » ganz allgemeinen generellen Ver -

bots , da » der Landrat de » Kreise » Kala » über

öffentliche politische Versammlungen verhängt
hat . Eine Anfrage der Abgg . D o v e und L i e s ch i n g ( Vp. ) be -

trifft das Zensurverbot über die „ Frankfurter Zei -
tung " , der auferlegt wurde , alle zur Veröffentlichung
bestimmten telephonischen Uebermittelungen -
ihres Berliner Bureaus vor Drucklegung der

Zensur vorzulegen . Die Anfrage moniert auch , daß eine

schon am 2S. Juni erhobene Beschwerde bis heute noch keine

Erledigung gefunden hat . Wegen Versammlungsbeschrän »
kungen im Kasseler Korpsbezirk fragt der Abg . W e r n er - Gießen
( Tisch . Fr . ) an .

Eine Anfrage des Abg . Stücklen ( Soz . ) betrifft die Löh -

nung der Gefangenen . — Der Abg . Dr . Schultz « -
Gävernitz ( Vp. ) stellt Anfragen im Interesse der Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit und wegen der Entschädigung
der durch feindliche Flieger verursachten Schäden . — Eine

Anfrage de » Abg . Dr . Heckscher ( Vp. ) betrifft Mißstände bei der

Bewilligung von Kriegsunterstützung . — Durch besonder « Anfrage -
lust zeichnet sich der antisemitisch « Abgeordnete Dr . Werner -

Gießen au », der außer der erwähnten noch weitere acht Anfragen ,
größtenteils antisemitischen Inhalts , eingebracht hat .

Auf eine Reihe kleiner Anfragen find schriftliche A n t -
Worten eingegangen . Auf ein « Anfrage der Abgg . Davidsohn
und Schmidt ( Soz . ) wegen Heraufsetzung der Grenze
de » pfändung » freien Einkommens antwortet die Regie -

rung , daß Erwägungen über diesen Gegenstand im Gange
find . Eine gewisse Notwendigkeit einer nochmaligen Herauf .
setzung der PfändungSgrenze wird anerkannt , doch dürfe diese nicht

einseitig unter dem Gesichtspunkte des SchuldnerschutzeS erfolgen ,
sondern e » müßten auch die Interessen der Gläubig er ,
namentlich der kleinen Gewerbetreibenden und der Hausbesitzer , die
in gegenwärtiger Zeit oft schutzbedürftigcr seien als die Schuldner ,
ernstlich beachtet werden .

Besondere » politische » Interesse dürfte noch die Antwort auf
eine Anfrage de » Abg . Stvesemann über den Inhalt des franzö -
fisch . russischen Geheimvertrage « beanspruchen . Sic lautet :

„ Wie der Herr Reichskanzler gegenüber Vertretern der Presse
eingehend dargelegt hat , ist durch die französischen Kammerver -

Handlungen vom 1. und 2. Juli einwandfrei nachgewiesen , daß
im Februar 1017 zwischen der französischen und russischen Re -

gierung ein geheimes Abkommen geschlossen worden ist ,
in dem

Frankreich folgende Annexionen
zugesichert werden :

1. Frankreich erhält Elsaß - Lethringen zurück mit den Grenze »
van 1799 ;

2. Frankreich erhält da » Saargebiet ;
3. binsichtlich der Rheinprovinz erhält Frankreich ein « Art von

PetoritätSrecht , wonach e » über diejenige » Teile der Pro -

vinz , die r » braucht , verfüge » kann , au » dem Rest der Pro -
vtnz aber in irgendeiner Form ein Pufferstaat gebildet wird ;

4. Frankreich erhält Shrirn .
Diese Feststellung ist am 1. August in der französischen Kam¬

mer durch die Erwiderung de » französischen Ministerpräsidenten
Ribot auf die Ausführungen de » Herrn Reichskanzlers bestätigt
worden . "

_ _

Ein allüeutscher ftnnmcf .
Weil wir un » nicht alle Folgerungen , welche die „ Norddeutsche

Allgemaine Zeitung " an dt « neu aufgefundenen cnglisch - belgischen

Dokumente knüpft , zu eigen machen konnten , schreit die . „ Tägliche

Rundschau " , der „ Vorwärts " schriebe „ in Wahrnehmung englischer

Interessen " .
Wir diskutieren nicht mit einem Blatte , von dem bekannt ist , in

wessen Interesse e » täglich und stündlich schreibt . Unsere Leser

sind einsichtig genug , um zu wissen , daß es nicht die beste Wahr -

nehmung der deutschen Interessen ist , wenn man in Winkel -

advokatenmanier überall nur fleckenlose » deutsch «» Recht und

schreiende » Unrecht der Gegner steht .

parteinachrichten .
Au « de « Organisationen .

In der Generalversammlung de » Sozialdemokratischen Wahl -
verein » für den 8. hanneverschen Wahlkreis waren au » Hannover
61, au » Linden 40, au « den Vororten 22 Delegierte . Genosse
D ö r n k e stellte in seiner Eröffnungsrede fest , daß von den Mil -

gliedern die Hälfte , mebr al » 8000 . zum Militärdienst eingezogen
ist . Redner gab einen Ueberblick über verschiedene Konferenzen und

Wablireilversammlungen , die im Lauf « der Zeit stattfanden , und

bewiesen haben , daß im Wahlkreise , bis auf einige wenige , die

Mitglieder auf dem Bode » der Parteimehrheit stehen . Zum
Punkt „Parteitag " sprach Genosse Brey , der aus die Bedeutung
de » diesjährigen Parteitage » hinwies . In der Diskussion bedauerte

Genosse Prüll lebhaft die Vollzogene Spaltung , die die Aktion »-

kraft de » Proletariat « hemmen werde . Genosse L e i n e r t besprach
die Möglichkeiten , auf welche Art da « ReichStagSwahlrecht auf
Preußen übertragen werden kann , und empfahl eine Entschließung ,
in der sich die Generalversammlung vollkommen auf den Boden der

bisherigen Taktik der Partei , die im Interesse der Arbeiterklasse

notwendig war , stellt . Diese Resolution wurde einstimmig an -

Senommen ,
ebenso folgender Antrag Leinen » zum Würzburger

äneitag :
„ Die Generalversammlung de « Gozialdemokratrschen Wahl -

verein » de » 8. hannoverschen Wahlkreise » fordert vom Partei -
vorstand unverzüglich eine Neubesetzung der Redaltion . per

„ Neuen Zeit " mit Mitgliedern der Partei, "
Weiter nahm die Versammlung noch einen Antrag an dm Partei -

tag an , der die Schaffung von Rentenämtern für Kriegsbeschädigte
verlangt . Al » Delegierte zum Parteitag in Würchurg wurden
die Genoffen Dörnke , Leinrrt und Prüll und die Genossin Ever »

gewählt .

In der Konferenz de » 5. badilchen ReichStagSwahlk reise », die

sich mit der Stellungnahme zum Würzburger Parteitag beschäftigte
und die Wahl de » Delegierten vornahm , wurde dem Bedauern Au » -
druck gegeben , daß der Parteitag nicht vor der Stockholmer Kon -

ferenz stattfände . ES würde in Stockholm sicher einen guten Ein -
druck machen , wenn die FriedenSbeschlüsse der deutschen Sozialdemo -
kratie vorlägen . Ueberhaupt müsse der Parteitag eine starke

Friedensinitiative entwickeln . Ein Redner meinte auch , je nach .
dem die Haltung de » Würzburger Parteitages zu den Unabhängigen
ausfalle , würden sich viele Parteigenossen für diese oder für das

Verbleiben in der alten Partei entscheiden . Da das Ergebnis der

Neuorientierung ein so klägliche » sei , müsse die Frage aufgeworfen
werden , ob die Fraktion recht getan habe , auch die letzten Krieg »-
kredite zu bewilligen . — Zum Delegierten wurde Genosse Stadtrat

Wilhelm Engler gewählt .
Die Wahlkrei « konfer « nz de » 8. pfälzischen Wahlkreise » war von

18 Vertretern besucht . Genosse S chm a lle r bemcrkie in seinem
Referat , daß die Spaltung bei mehr Rücksichtnahme wohl hätte ver -
mieden werden können . Daß die einzelnen Wahlkreise größtenteils
die Stellung einnehmen , die ihr Abgeordneter einnimmt , beweist ,
wie sehr e » an der Durchbildung der Massen fehle . Die Folge der

Spaltung ist , daß nach dem Krieg « dem immer mehr konzentrierten
und einflußreicheren Kapital eine sich selbst zerfleischende Arbeiter »

schaff gegenüberstehe . E » wurde sodann einstimmig die Nürnberger
Entschließung angenommen .

Letzte Nachrichten .
Der ««garische Regierungswechsel .

Budapest , 20 . August . Unter Borsitz de » Königs hat ein Krvn -
rat stattgefunden . Der König erklärte wiederholt , daß nur die

Rücksicht auf die schonungklbedürftige Gesundheit des Grafen Ester »
hazy ihn dazu ' bewege , dem Rücktrittsgesuch Folge zu leisten . Der

König teilte sodann den Anwesenden mit , daß er Dr . Alexander
Wckerl « zum Ministerpräsidenten ernannt habe und richtete an die
Minister die Bitte , den neuen Ministerpräsidenten zu unterstützen .
Er erwarte da » um so mehr , als die politischen Grund -
linien unverändert blieben und da » Kabinett auch unter
dem neuen Ministerpräsidenten für die allen Ziele zu arbeiten
haben werde .

_

Der Umfall der englischen Bergarbeiter .
Land » « . 29 . August . ( Reutcrmeldung . ) In einer Kon -

ftrenz de » vergarbritrrverbande » von Großbritannien , die heute
unter Ausschluß der Oeffentlichteit abgehalten wurde , wurde mit
376 gegen 3ö4 Stimmen beschlossen , den ursprünglichen B c -

s ch l u ß der Bergarbeiter , Vertreter nach Stockholm zu
schicken , rückgängig zu machen .

Tseretelli gegen Lloyd George .
Rotterdam , 20 . August . Tseretelli hat dem Petersburger

Berichterstatt «: der „ Daily New » " erklärt , er glaube im Gegen -
satz zu Lloyd George nicht , daß die Stockholmer Konferenz
ein Hindernis für die Wiederherstellung der ManneSAucht in der

vuftischen Armee bilden werde . Die russisch « Regierung glaube im
Gegenteil , daß die Kampftüchtigkeit der russischen Truppen gestärkt
werben würde , wenn sie wüßten , daß die Demokraten ihr Beste »
tun , um zum Frieden zu gelangen . Aus der Halt «« »
der russischen Vertreter auf der Konierenz werde deutlich Herda » -
gehen , daß all « Verhandlungen nutzlos sind , solang « die d e « t s ch »
Sczieeldemokrati « nicht mit dem deutschen Imperialismus bochch ;



Gewerkschchsbewegung
veut <ches Reich . -

Die Mindestlöhne in der Textilindustrie .
Die Textilarbeiter befinden fich geqeniBäriig in einem lebhaften

Kampf um Fefileaunq von Mindestlöhnen . Sie sind in diesem
Kampf nur auf sich selbst und . auf die eigene Kraft angewiesen .
Die Macht und der Einflufz der gut organisierten und schwerreichen
Texlil - Großindustriellen aui die militärischen Stellen bewirkte , daß
Schlichtungsausschüsse und Kriegsämter keinerlei Verständnis für
diese Arbeiterforderung tteigteu . So erklärte z. B. der Borsitzende
der Schlichtungsstelle Hirschberg i. Schl . : . Die Frage des Mindest -
lohneS ist eine Zukunftsfrage , - Kriegsämter und Schlichtungsstellen
chabeil sich nur mit Gegenwartsfragen zu beschäftigen . "

Nur im Königreich Bayern hat das Kriegsministerium , getreu
dem bisherigen , nicht einseilig dem Unternehmerinteresse dienenden
Verhalten , die Berechtigung der Arbcilerforderungen anerkannt durch
Festlegung von Mindesllöhnen für die gesamte Papiergarnherstellung
und Verarbeitung . Desgleichen hat in Sachsen infolge der üblen
Erfahrungen , die die Regierung mit ihren fortgesetzten Mahnungen
an die Unternehmer , anständige Löhne zu zahlen , machen muhte ,
der Gedanke der Mindestlöhne infolge verschiedener Maßnahmen
des Staatsministeriums sich mehr und mehr durchgesetzt ; einige
Schiedsstellen haben denn auch zugunsten der Arbeiter entschieden .

Die Texiilarbeiter kamen zu der Forderung des Mindestlohnes
auf Grund der bitteren Erfahrungen einer dreijährigen Kriegszeit .
Die Konjunktur in der Textilindustrie war glänzend . Auch der ein »
setzende Rohstoffmangel und die Beschränkung der Produktion be «
einträchtigte die Rentabilität der Betriebe nicht wesentlich . Was an
Produktionsmenge ausfiel , ersetzte die Militärbehörde , indem sie
hohe Preise für das geringere Quantum zahlte . So wurden alle
drei Kriegsjabre z u Jahren flotter Rente der

Textilunternehmer .
Die Arbeiter gingen bei alledem leer aus ; ihre

Löhne blieben kümmerlich . Während der Nüstungsarbeiter teilweise
an der Konjunktur durch wesentliche Erhöbung der Löhne partizi -
vierte , verschlechterte sich für den Textilarbeiter zusehends fein
Lebensniveau / Besondere Umstände erleichterten den Unternehmern
die Nicdrighaltnng des Lohneinkommens . Das Rohmaterial ver -
schlechtert sich ständig ; jede neue Sendung ist mehr mit Surrogaten

durchsetzt und wird geringer . Die Menge der voni ein -

zelnen Arbeiter erzeugten Ware reduziert sich demzufolge ununter -
brachen . Prozentuale Lohnsteigerungen bringen dem Arbeiter

infolgedessen nur . , auf ganz kurze Zeit Nutzen . Die Erfab -
rungen mit der Verarbeitung von Papiergarn sind gering und die
Technik der Papiergarnherstellung und - Verarbeitung lägt noch viel

zu wünschen übrig . So haben vielfach Steigerungen der Akkordsätze
um . 30 und mehr Prozent nach vorübergebender Besserung nicht
vermocht , daZ Lohneinkommen zu steigern . Die Löhne spotten jeder
Beschreibung . In einer Zeit unerhörter Teuerung hat die

sächsische Regierung festgestellt , datz die gezahlten
Akkordsätze Stundenlöhne von i , 6, 8, 10 Pf . ergeben . In der
Baumwollweberei in Farnau in Baden werden seit Jahren ,
und auch jetzt im Kriege , Stundenlöhne von 8, 10 ,
12 , 20 und 25 Pf . gezahlt . Diese Löhne aufzubesiern ,
lehnte die Firma noch im Jahre 1917 ab . In scchstägiger Arbeit
wurden bei der Weltfirma Fränkel bei der Herstellung von Sand -

sacksioffen , Futterstoffen , Leinwand usw . Wochcnvcrdienstc von 5,46 M ,
7,25 M. , 5,18 M. , 6 M. und 8,90 M. erzielt . Die Damastweber
brachten es bei 44stllndiger Arbeitszeit auf höchsten ? 11,38 M.

Ae . hnliche Löhne zahlen die Millionen für st ender .
L e i n e n i n d u st r i e i n L a n d e S h u t , die berühmten Firmen
Methncr u. Frahne . Rinke ! usw . In der im Enlcngebirgc vertretenen .
ausierordemlich gut rentierenden Baumwolljndustrre bringen eS die

Arbeiternicht höher . Weltfirmen , wie die Firma Dierig/za hleu n och immer

für starke , kräftige Männer , die als Schwerstarbeiter in Betracht
kommen , Stundenlöhne von 33 Pf . . Stundenlöhne von 2S Pf . sind
dort nicht selten . . .. . v •v. i "

Alle diese Tatsachen zwangen zur Forderung von Mindest -
löbnen . Die Unternehmer widersetzten sich und die Militsir -

. behörde / springt ■ihnen bei . General Gröner erllärt sich
gegen Mindesilöhne und stärkt damit die Position der Unter -

nehmer . Der Haltung ihres CKefs Gröner entsprechend , bandeln

die nachgeordneten Stellen im Reiche . In Landeshut in Schl . ver -

langten die Arbeiter den Mindestlobn . Die Arbeiter wußten , daß sie
weder von derSchlichtungsstclle zu Posen , noch von einer anderen Stelle

irgendwelche Hilfe zu erwarten hatten , aber sie glaubten , noch eine

gewisie Neutralität erwarten zu dürfen . Darin wurden sie getäuscht .
Nicht genug damit , daß das Oberkommando Breslau gegen organi -
sierte

'
Arbeiter , die angeblich versucht haben sollten , durch

Drohung ihre Mitarbeiter zur Organisation zu bringen , vorgehen
wollte , suchten das Kriegsamt Posen und der Gewerberat zu Hirich -

berg die Arbeiter noch in anderer Weise zu bearbeiten , wie in einer

Eingabe an das KriegSaml vom Vorstand des Texularbeiterver -
bandes dargelegt wird . Ohne weiteres behauptete der

Offizier , die Landeshuter Löhne seien ange «
messen ; die Forderungen der Arbeiter würden

zur Schließung der Betriebe führen ; die

Männer würden entweder dem Heeresdienst und

anderen kriegswirtschaftlichen Betrieben zuge -
führt , die weiblichen Beschäftigten würden ein -

fach nach We ü preußen der Landwirtschaft über -

wiesen ! Ob später , wenn die Unternehmer kein Interesse mehr
an der Aufnahme des Betriebes wegen der Begehrlichkeit der Ar -

bciter hätten , der Staat die Betriebe in Betrieb nehmen würde , sei >

zweifekhast ; wegen Zugehörigkeit zur Organisation dürfe überhaupt
kein . Mitarbeiter angehalten und angesprochen werden ; von Organi -
fation zu Organisation würde nicht verbandelt .
- . . Dazu kommen , noch andere unverständliche Maßnahmen . . . So
Verlangt das in . Breslau stationierte Stell ver -
t r e t e n d e G e n e r a l k o m m a n d o , daß selbst die Be -
sprechuugen der einzelnen . A r b e i t e r a u s s ch ü i s e
mit i h r e n Chefs in den Kontoren acht bis zehn
Tage vorher , gleich wie politische Versammlungen , a n z u -
melden seien . E i n i g u n g s v e r b a n d I u n g e n , die
zwischen Unternehmern und Arbeitern stattfin -
den , unterliegen gleichfalls der Anmeldepflicht .

Es braucht nicht erst dargestellt zu werden , wie diese Tatsachen
auf die Arbeiter wirken . In Landcshut reichten die Arbeiter die
Kündigung ein . Die Sache wurde schließlich beigelegt , aber die
Löhne sind noch immer nicht erhöht ; Im sch lesischen Eulen -
gebirge droht ein Riesenkamp f. aus zubrechen . Die
Unternehmer bekommen zwar schon seit längerer Zeit erhöhte Preise ,
um höhere Löhne zahlen zu können , gezahlt werden aber noch immer
die alten Beträge .

Die Textilarbeiter werden ihren Kampf um Mindestlöhne
fortsetzen .

»
Der Vorstand des Textilarbeiterverbandes hat gegen

General Gröners Ansicht wegen Festlegung von Mindest -
löhnen einen P r o t e st beim K r i e g s a m t eingereicht . Er er -
wartet , daß die verantwortlichen Stellen bei Vergebung von
Militäraufträgen an Textilindustrielle dafür sorgen , daß endlich
die Hungerlöhne für Textilarbeiter beseitigt und angemessene Löhne
gezahlt werden .

verlkn unö UmsegenS .
Die Einkassicrcr der „Jduna - BcrsicherungSgcscllschast " zu Berlin

haben am Montag nach gemeinsamer Kündigung ibre Arbeit ein -
gestellt . Der Grund dafür ist ungenügend « Bezahlung . Die von
der Organisation eingeleiteten ' Verhandlungen haben bisher zu
keinem Ergebnis geführt .

RuslanS .

Kongrest der schwedischen Gewerkschaften .
Stockholm , 20 . August . ( Gig . Drahtber . des „ Vorwärts " . )

Heute beginnt der schwedische Gewerkschaftskongreß , auf dem 169000
Arbeiter sgegen 82 999 im Jahre 1912 ) durch 40 Delegierte ver¬
treten sind . Deutschland ist vertreten durch Bauer und Janssen .
Die Hauptfrage des Kongresses ist der Syndikalismus .

Die Eisenbahnerbewegung in England .
London , 20 . August . lReutermeldung . ) Der Präsident des

Handelsamtes empfing heute die Vertreter der Vereinigung
der Lokomotivführer , die in den Ausstand zu treten drohen . Der
Minister sagte , die Leute könnten ihre Forderung einer Verkürzung
der Arbeitszeit nach Beendigung der Feindseligkeiten wiederholen .
Dann würde sie die Regierung wohlwollend in Erwägung ziehen .

Mch der Unterredung im Handelsamt äußerte sich der S e k r e -
tär der Lokomotivführervereinigung , die Lage
sei unverändert . Er glaube , daß der Aus st and sicher
sei . Andererseits glaubt der Abgeordnete Thomas zuversichtlich ,
daß der nationale Eisenbahnerverband es ab -
lehnen werde , den Ausstand zu unterstützen .

Soziales .
Angestclltcnversichcrung .

, . Jn seiner Sitzung vom 16. August bat der Bundesrat be -
stimmt, , Dgf sNSchKwcffchMlMMtÄt ' M Augestellte die erst .
Tri - rkige - vetsicheriingstechnische Bilanz - nicht für " den 31. Dezember
1919 , sondern für den Schluß desjemgivr KälensierjWresi anf�ü-
stellen hat , �. ' das als . viertes dem Jahre , . folgt , in welchem der
gegenwärtige Krieg beendet ist .

Nach Z 173 des Angestelltenversicherungsgesetzes sollte die erste

vevsicherungstcckmische Bilanz für den 31 . Dezember 1919 aufge -
stellt werden . Dazu sind unter Zugrundelegung der Erfahrungen
der Reichsversicherungsanstalt die wahrscheinlichen Werte der zu ?
künftigen Leistungen und der zu ihrer Deckung zur Verfügung
stehenden Mittel ( Vermögen und künftige Beitragseinnahmcn )
darzustellen .

Die großen Veränderungen , die der gegenwärtige Krieg in der

Zusammensetzung des Versichertenbestandes bei der Reichsversiche¬
rungsanstalt mit sich gebracht hat , insbesondere die starke Ver -

mehrung der Angestellten weiblichen Geschlechts , sowie der . Ueber -
tritt vieler früher selbständig gewesener Personen in ein vcrsiche -
rungspflichtiges Angestelltenverhältnis , erfordern eine neue Fest -
stellung der Zahl der bei der Reichsversichevungsanstalt Versicherten ,
ihrer Verteilung nach Geschlecht und Alter sowie ihrer Gehalts -
und Familienverhältnisse . Die statistische Neuaufnahme wird

jedoch erst erfolgen können, . wenn wieder geordnete ständige Be -

schästigungsverhältnisse eingetreten sind . Es wird dies erst nach
einer Reihe von Jahren nach dem Friedensschluß der . Fall sein .
Da außerdem die Bearbeitung der Statistik selbst nicht unerhebliche

Zeit erfordert , ist als Termin für die Aufstellung der Bilanz der

Schluß des vierten nach dem Friedensschluß folgenden Jahres fest -

gesetzt worden . "
_

Diese amtliche Meldung ist eine Illustration der Forderung
auf Vereinheitlichung der Versicberungszweige , denn es kann doch
im Grund kein Mensch behaupten wollen , daß es ein gereckter Zu -
stand sgi , . daß . �all den vielen , die der Krieg vorübergehend - der An -
geitelltenversickerung unterstellt bat , das Geld jahrelang in Form
von reckt ansehnlichen Beiträgen aus der Tascke genommen worden
ist . ohne daß sie jemals eine Gegenleistung erhalten . Der größte
Teil derjenigen ; die setzt in solckcn Massen vorhanden sind , daß sie
die Aufstellung der Bilanz unmöglich machen , wird später wieder
aus den Reihen der Angestellten verschwinden . Sie haben dann
lediglich zugunsten der Sondervcrsicherung schwere Opfer bringen
müssen .

Eine bemerkenswerte Maßnahme der Mutter - und Säuglings -
sürsorge , die nicht bloß allseitige Anerkennung , sondern auch viel -
sacke Nackahmung verdient , hat —' wie Professor Dr . Alois Epstein
in den „ Mitteilungen der Deutschen Landeskommission für Kinder -

schütz und Jugendfürsorge in Böhmen " berichtet — die Textilfirma
Anton Klinger u. Komp . in Nixdori getroffen . Veranlaßt durch die

Wanderausstellung für Säuglingssürsorge und Mutterschutz , haben
die Firmainhaber ihren Arbeilerinnen nackstehenden Beschluß
bekanntgeben lassen . „ Es wird der Durcksckniltslohn jeder Arbeiterin
während der letzten Monate jestgeslellt werden , und der Betrieb
wird in Zukunft jeder Mutter , die selbst ihr Kind stillt , bis zur
Dauer von acht Monaien zu dem gesetzlichen Krankengeld so viel

hinzuzahlen , daß die Arbeilerin das gleiche Einkommen behält , wie ,
wenn sie in der Fabrik ihre gewohnte Arbeit verrichten würde . Nach
erfolgtem Abstillen wird der Betrieb daraus bedacht sein , der Muller
den alten Arbeitsplatz wiederzugeben . Ledige Mütter genießen die

gleichen Rechte wie verehelichte . Hebammen , die Mütter zum
Stillen veranlaffen , zahlt der Betrieb für jeden einzelnen Fall eine

Prämie von 10 Kronen . "
Es kann der Familie gewiß nur zum Vorteil gereichen , wenn

eS der Mutter ermöglicht wird , sich monatelang insbesondere der

Pflege des Kindes zu widmen , ohne daß davon eine Schmälerung
des Familicneinkommcns beiürchtet werden müßte . Einer der Firma -
inhaber , Herr Joseph Vetter , hat sich bemüht , den im eigenen Be -
trieb verwirllichien Gedanken auch bei anderen Unternehmern Ein -

gang zu verschaffen und halte in der Tat den Erfolg , daß die Firma
Josef Sckorich , Bandsabrik in Groß - Sckönau , sich bereit erklärte ,
ihren Arbeiterinnen die gleichen Begünstigungen zu gewähren .

Läßt sich auch nicht verkennen , daß durch derartige vereinzelte
Maßnahmen etwas sozial denkender Unternehmer die Not der ge -
bärenden Mütter und das Säuglingselend keineswegs vollkommen
behoben werden , so verdient nichtsdestoweniger diese Maßnahme an -
erkannt zu werden . Möge sie viele Nachahmer finden .

Industrie und Handel .
Tic kommenden Wcinpr . eise .

Der „ Frankfurter Ztg . " wird geschrieben ; Auf die kürzliche Ein -

gäbe verschiedener Reichstagsabgeordneter hat das Kriegsernährungs -
amt erklärt , daß eine Festsetzung von Wcinhöchstpreisen von Reichs

wegen " nicht in Aussicht genommen sei , dagegen Erwägungen wegen
B' e sch r ä n k u n g der Weinverstcigcrungcn auf die
Weine eigenen Wachstums schweben . Außerdem -ist aber auch ' die

Einführung der Verpflichtung zur Ausstellung einer Be scheint -
gung über die Veräußerung von Weinen an Händler sowie In -
babcr von Gast - , Schant - und Speisewirtschaften beabsichtigt .
Schließlich hat das Kriegsernährungsamt in einem Rundschreiben an
die Bundesregierungen mit Rücksicht darauf , daß Wein als Lebens -
mittel im Sinne der sogenannten Kettenhandels - und Lebensmittel -
Handelsverordnung anzusehen ist und daher der Handel damit nur
von Personen betrieben werden darf , welche die Erlaubnis

dazu erhalten haben , die wegen Bedenken volkswirtschasrlichet Art ,
aus persönlichen und sonstigen Gründen oder weil der Antragsteller
vor dem 1. August 1914 mit Wein nicht gehandelt hat , versagt
werden darf , dieselben darauf aufmerksam gemacht , daß die Ein -

schiebung unnützer Handelsglieder in den Weg der Ware vom , Her -
steller zum Verbraucher auch _ im . . Weiühaüdel strafbaren Ketten¬

handel bedeutet , lvie . muh das Erscheinen einep und desselben Weines
auf mebrdtesi ; Vtwsieigerungsn als " Kbtteichändel ' anzusehen ist .

'
Schließlich - würden dte ' Bundespegierüngölt darauf hingewiesen , die
P' r e i s p r ü fu n g s st el l e n und Kriegswucherä . inter bei ihrem
Vorgehen gegen übermäßige Preissteigerungen beim Wein zu unter -
stützen und durch Veröffentlichungen vor dem Kettenhandel mit Wein
zu warnen .

_

Einschränkung des Koksverbranchs .
Der Reichskommissar für Kohlenverteilurg ordnete eine Ein -

schränkung des ÄoksverbrauchS der Hochoienwerke um 10 Prozent
an . Die Einschränkung berechnet sich nach dem zurzeit geltenden
Schlüssel , im übrigen nach dem arbeitstäglichen Durchschnitt der
Monate April bis Juli 1917 . Der Reickskommisiar für die Kohlen -
Verteilung hat , wie ferner gemeldet wird , verfügt , daß Kokereien
ohne Nebenerzeugnisgewinnung nicht betrieben werden dürfen .

Im Gegensatz zu dieser Ausschaltung der nicht aus der Höhe
stehenden Kokereien steht die verordnete Abgabe von Rohstabl
von gemischten an kleine Werke , wodurch die erstereil , die ihre
Walzstrecken mit Hochofengas betreiben , aus Materialmangel Be -
triebsschwierigkeiien haben , während die reinen Werke für den Be «
trieb ibrer Walzstrecken Kohle verfeuern müssen .
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Berlin SW.
Hierzu 1 Beilage und Unterdaltunssilakt .

. LdeoZeialre « TNearei ' .
Heute und folg . Tage 8 Uhr :

Max Pallenberg in
Der kleine Xapoleon .

Kaninierspiele .
Heute u. folg . Tage 7*/ , Uhr :

Hans WaBrnann in
Goldfische ( Lustspiel )

Volksbühne .
Theater am Bülowplatz .

Untergrundb . Schönh . Tor .
Heute u. folg . Tage 7' / , Uhr :
Fahrende Musikanten
Musik von BobertSchurnann .

I - essInc - Theator .
Heute und folgende Tage

VI , Uhr :
Henry Bender in

Die Königin der T. uft .
( Gesangsposse . ) _

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Künstlerische Tänze .

Frage an das Schicksal .
Abschiedssouper .

Komödienhaus
8: Wie fessle ich meinen Mann ?

Berliner Theater
7I ° ü. : Die tolle Komteß .

TriaSTheater
a. Bhf. Friedrichstr . Tel . Zt. 4927

8 Uhr Der 8 Uhr
reizende

Adrian .
Walhalla - Theater .

ni \ Zigeuner .
Sartenbühne : Boxstellung .

Theater für Dienstag , 21 . August .

Metropol - Theater
7' , . uhr : Die Czarflastiirstlii.

Deutsches Opernhaus

7V, uhr : Carmen .

Friedrich - Wilhelmsf . Theater

Das DreimäilerHiaiis.
Gebr . Herrnfeld - Th .

Operetten - Gastspiel

7- / , Uhr :

Bretten - Gas tsTuel

- Die ledige Ehefrau.

Kleines Theater

s uhr : Die Hausdame .

Komische Oper
u' hf: Die Dose Sr. Majestät

Lustspielhaus
„ „ „ Die blonden Mädels
7' / . Uhr : ¥om Ljndenhof .

Kesidenz - Theater

s uhr : Die Verliüllle .

Neues Operettentiaus
Sohiffbd . �a. Hassent . Nd. 281

Tv . ubr : 0er Soldat der Marie.
Schiller - Theater O

7' / , Uhr : DIB JÜdiü .
SchiUer - Th . Charl .

7' / , Uhr :

Thalia - Theater
Heute geschl . Sonnab . , d. 25. ,

TV. z . l . M. : Egon u. seine Frauen .

Theater am Nollendorfplatz

7' / , uhr : Die Culasehkanone ,
Theater des Westens

7' / . Uhr : SlOlZB 11168.

Tägl . VI , Sonnt . 3' / , u. VI ,

Nur noch bis 31 . August I

ä. Steidl , A. Müller - Linoke in

„ Der Herr

ohne Wohnung " .

„ Afra44 .
Perziua — Haatk

Anf . T' /jU .

Reichshallen - Garten u. Saal :
Blüthgen - Konzert .

A4t 8 Uhr , Sonnt . 6 Uhr .

URANIA
Dienstag , d. 21. Aug . , 8 Uhr :

Die Befreiung Ostgaliziens
und der Bukowina .

MM « » «
Bahnhof Friedrichstraße .

Anfang 8 Uhr .
Rauchengest . Kühl . Aufenth .

neue
n. a. AM - Gebr . Classon
neuer akroh . equilibr . Akt
Mp - 3 Meinicket " VS
halsbrecher . " Leiter - Akt .

DM — Luit u. Sohn . " VS
Mar n. die unerreichten
Moritz , radfahrend . Allen .

HfllflH Parforce -
lldlall Schnitzeljagd .

Berliner Prater - Theater ,
Kastamenallee 7 —9 .

Zum 81. Male :

AHa — famos !
Gr . Ausstatlun gs . - Opcrettenp osse
in 3 Alten mit Gesang u. Tanz .

Vorher d. gr . Variettprogramm .
Ansang 41/ , Uhr .

Rose - Theater .
VI , Uhr :

Tie Stunde des Beriraueus .
G artend . : Seemaantlieheheu .

Der

= Variete =

Eröffnungs -Spielplan
Dazu :

Venezianische Nacht
Pantomime in 12 Bildern
von Karl Vollmoeller
Musik v. Friedrieh Bermann

Ausstattung : Ernst Stern .
80 Mitwirkende 80

Abrakadabra
gr. phantastisches Ballett

auf dem . Else .
Angenehm , kühl . Aufenthalt .

7' ! , U. Vorzügl . Küche .

Voranzeige .
Sonnabend . 25 . Augu » t ,

zugunsten der Ehren -
beihilfa für die Marine ,
angegliedert der Reichs¬
marine - Stiftung .
Der Fliegende Rittmeister .

Operette in 1 Akt .
Bunter Teil

Abrakadabra .
200 Mitwirkende

Vorverkauf b. Wertheim ,
Bote & Bock , Luvaliden -
dank u. Kasse d. Eisarena

Voigt - Theater .
Sadstr . 5S. Täglich : Badstr . 58.

Gr . Extra - Vorstellung .
Was junge Mädchen träumen!

Vorher : ErftklaifigeS
Tpezialitäten - Programm .

Ans. wochent . 4*1, , Sonnt . 4 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37.

Daglich *l,H Uhr :
Wirklicher Humor ! Wr. Erfolg !

Die "Schlagerposse

Heiraten mutzte
Vorher der neue bunte Teil .

Sonnt . 4 Uhr : Guste , die Perle .

— Zieh . 7. u. 8. Sept . 1917

Jungdeutschland -

Geldlotterie
5S18 Geldgew . ohne Abzug .

150000

1 60 000
1

30000
L/Ose zip 71k . 3 . 30 ,

Porto u. Liste 3öPf . mehr ,
versend , auchunt . Ifachn .

S. D. Gttttermann ,
Hamburg 36, Stephansplatz

Mk .

Mk .

Mk .

Ungeahnte

Erwerbs -
Nöglicbheiten

bietet die nächste Zukunlt . Eine «et -
»reifende Änderung unseres gesamten
Wirtschaftslebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie u. des Kan¬
dels steht bevor , und es werden überall

geschulte
Krähe gesucht

eis . Angehörige technischer Berufst
t. Handwerker solien niCm versP. urnen,
hre Kenntnisse und Fertigkeiten der

kommenden Zeit anzupassen , um teil¬
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen, die naturgemäß das Ergebnil
des gewaltigen Ringens sein müssen .
Das beste Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfachen Selbst¬
unterricht eine gründliche Ausbildung
In technischen Wissenschaften zu er¬
werben , sind die technischen Selbst -
jnterrichtswerke „ Syst - Karnack .
Hachfeld44 . 80 S. starke Bra

schüre kostenlos .
Bonness & Hachfeld , Potsdam ,

Postfacti 167

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . 90 ÄÄ .
Behandl . von Syphilis , Haut - ,
Harn - , ? prauenleiden , jvez .
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
ren , schmerzlose , türjeite . Be¬
handlung ohne Berussitörung .
Bwtuntersuchung . Mätz . Preije .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5 —8 , Sonm . 11 —1 .
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GroßSerün .

Zur ? ? ragc der Gasverbrauchscinschränkung
erhalten wir aus den Reihen unserer Abonnenten nachstehende Zuschrift :

Ob und wie die vielerörterte Gasverordnung abgeändert werden
wird , wissen wir nicht . Feststeht der , Kohlenmangel ;
Einschränkung in Heizung und Beleuchtung wird und muß kommen .
«lbev gibt es nicht noch Möglichkeiten , anderswo zu sparen , als ge -
rode im Haushall des Armen ?

Warum können nicht bei Einbruch der Dunkelheit alle
Geschäfte mit Luxuswaren , die Gold - , Juwelen - , Pelz - ,
Seidengeschäste und dergleichen geschlossen werden ? Warum
kann nicht auch im Zentrum und im „ vornehmen " Westen
— nicht bloß in Arbeitervierteln — die Straßenbeleuchtung
eingeschränkt werden ? Warum müssen die Kirchen geheizt und be -
leuchtet sein ? Warum müssen die Luxusrestaurants und die so -
genannten „ vornehmen " Cafos bis in die Nacht hinein so verschwen -
derisch beleuchtet sein ? Kann nicht auch die Kriegsindustrie etwa ?
dezentralisiert und dadurch die Nachtarbeit teilweise vermieden
Wersen ? Warum müssen die Zeitungen nachts her -
gestellt werden ? Jetzt schon erscheinen so und soviele abends .
Warum können nicht alle Zeitungen am Tage
hergestellt werden ? Alles Wichtige vom Kriegsschau -
platze enthalten die Abendblätter heute schon . Wieviel Licht
und Heizung könnte da gespart werden ! Zugleich wäre
das für die Tausende von Zeitungsfrauen eine soziale Er -
leichterung , wenn sie nicht im Winter am frühen Morgen auf un -
gebahnten Wegen durch Regen und Schnee waten müßten . Wie
vielen Tausenden von Arbeitern im Zeitungswesen wäre mit einem
Schlage die Nachtruhe und in der jetzigen Zeit ungenügender Er -
nährung das Familienleben zu geben !

So gäbe es vielleickt noch manchen Betrieb , bei dem die Nacht -
arbeit eingeschränkt werden könnte . Warum muß gerade an dem
bißchen Licht und Verbrauchsgas der kleinen Familien so
rücksichtslos vorgegangen werden ?

Die Gasvcrordnung wird die Charlottenburger Stadt -
berordnetenversamntlung in einer außerordentlichen Sitzung be -
ichäitigen . Eine von allen Fraktionen unterstützte Erklärung erhebt
Einspruch gegen die schemalische Regelung und fordert sofort die
Aufhebung der Verordnung . / _

Einmütiger Protest der Grost Berliner Gemeinden .

Am Montag haben die Vertreter der Groß - Berliner
Gemeinden unter Vorsitz des Oberbürgermeisters von Berlin
die Frage der Gasverbrauchseinschränkung beraten und
sind zu einmütigen Entschlüssen gelangt . Ucberein -

stimmung herrschte darin , daß die ohne die gebotene Mitwirkung
der Gemeinden erlassene Verordnung der „ Vertrauensmänner "
nicht aufrecht erhalten werden kann . Sollte
eine allgemeine Herabsetzung des Gasverbrauchs unabwend -
dar sein , so müsse die Einschränkung , um den Verhält -
nissen der einzelnen Verbraucher gerecht zu werden , an
den bisherigen Verbrauch anknüpfen , so daß die Größe
des Gasmessers als Maß st ab ausgeschaltet wird .
Dabei müsse jedoch eine gewisse Mindestmenge unter allen
Umständen jedem einzelnen Verbraucher zugestanden werden und
der Münzgasmesser freibleiben . Diese Beschlüsse sollen von den
Groß - Berliner Gemeinden in der bevorstehenden Konferenz mit dem

ReichIkommissar einhellig vertreten werden .

Die Einschränkung der Zentralheizuug .
In der vom Kriegöamt einberufenen Versammlung

deutscher Heiztechniker in Wiesbaden , die über die Ein -
schränkung der Zentralheizung zu beraten hatte , erklärte der die
Verhandlungen leitende Reickskommissar Prof . K ü b l e r , daß die
angeordnete Brennstoffersparnis unter allen Umständen
durchgeführt werden müsse . Direktor D i e l e r i ck von der
Heizbetriebsabieilung des Kricgsamts betonte die Notwendigkeit ,
sich mit der Hälfte des trüberen Verbrauches zu behelfen . Erleichtert
werden soll das , wie Obcrbaurat Uber ausführte , durch Aenderung
der Zentralheizungsanlagen , durch Dichten der Fenster und Türen ,
durck Einschränkung deS Lüftens . Diplomingenieur Rccknagel
empfahl , die Warmwasserabgabe auf bestimmte Tage oder

0 Stunden zu beschränken . In der Besprechung versicherte
Reichskommissar Prof . Ä ü b l e r , daß eine Regelung wie
beim Gas bei der Heizung nicht beabsichtigt sei . An -
genommen wurde ein Antrag , daß der Reichskommissar sick mit
den Gemeinden wegen Einrichtung von Heizungs -
beratungs stellen in Verbindung setzen soll . Diese würden
die Durchführung der angeordneten Maßregeln zu überwachen haben .
Gegen das Verbot der Kirchenherzung erklärte sich der Ver -
treler des Oberkommandos ; er empfahl Belieferung der Kirchen mit
der Hälfte des früheren Verbrauchsguantums . Bezüglich der
Wakmbäder einigte sich die Versammlung dahin , daß sie nur
an zwei Tagen in jeder Woche gestattet sein sollen . Auch soll jedes
Familienmitglied wöchentlich nur ein Bad nehmen dürfen . Der
Betrieb der Warmwasserleitung wäre aus die Zeit von 1 —9 Uhr
nachmittags zu beschränken .

Die Lebensmittelbelieferung der Urlauber .

Nach einer Mitteilung des Kriegsministeriums wir� künftig auf
den Urlaubspässen der Unterossiziere einschl . Osfizierstellvertreter und
Beamtenstellverireter sowie der Mannschaften , die am Standort
innerhalb ver Reichsgrenzen auf Selbstbeköstigung angewiesen find ,
und die Brot - und Lebensmittelkarten wie Zivilpersonen durch die
Kommunalverbände erhalten , durch den Truppenteil vermerkt , auf
wie lange , und zwar über den Urlaubsbeginn hinaus , sie am Stand -
ort mit Lebensmittelkarten abgefunden sind . Dieser Ausweis ist be -
stimmt , Doppelbezüge zu verhindern und die Gemeindebehörden des
UrlaubSortes in den Stand zu setzen , die Zuständigkeit zu prüfen
und die Brot - und Lebensmittelkarten dementsprechend ausfertigen
zu können . Unteroffizieren und Mannschasten , die aus dienstlicher
oder anderer Veranlassung vorübergehend ihren Standort verlassen .
ohne . einen Urlaubspaß zu erhallen , ist über die Versorgung mit
Lebensmittelkarten durch den Truppenteil eine besondere Bescheini -
gnng auszustellen . Bei Urlaubern , die am Standort nicht Selbst «
beköstiger gewesen sind , hat die Versorgung mit Eintreffen am
Urlaubsorte einzusetzen . _

Berliner Lebensmittel .

Auf Abschnitt 193 der Berliner Lebensmittelkarte können im
Laufe dieser Woche noch zwei Pfund Kartoffeln entnommen
werden .

Die von der Sommerreise zurückkehrenden Einwohner können
ohne weitere « wieder Eier bei ihrem Händler beziehen , wenn sie
bei der letzten Neuanmeldung vom 27 . bis 39. April ordnungS »
mäßig in die Kundenliste eingetragen ' worden sind . Nur für Per «
sonen . die noch nicht eingetragen sind, ' bedarf ' es einer Neu -

anmeldung . _

Die Wiederkehr der Schrippe — in Adlershof .
Seit dem gestrigen Montag hat die Schrippe ihren Wieder -

einzug in die Gemeinde Adlershof gehalten . Bedingung ist nur ,

daß auf jede Brotkarte höchstens acht Stück abgegeben und ent -

nommen werden . Der Preis für das Weizengebäck von 29 Gramm

beträgt 2�/z Pf . — Die Gemeinde Adlershoi gehört allerdings nickt
zur Brotkartsngemeinschafl Groß - Berlin ; nachdem aber ringsum
die zur Broikarlengemeinschaft gehörenden Gemeinden fast überall
Weizengebäck von 69 Gramm hergestellt wird , dürste die Wieder -
einführung der beliebten Schrippe auch im eigentlichen Groß - Berlin
keine Unmöglichkeil darstellen , zumal auch in den zur Berliner Brot -
kartengemeinsckast gehörenden Bezirken nach wie vor große Neigung
für ihre Einführung vorhanden ist . Nur in Berliner Kreisen scheint
man nock nicht zu wollen . Jedoch die minimale Obsternte und der
daraus folgende Mangel an Brotaufstrichmitteln wird auch diesen
Widerstand schon beseitigen . _

Die Vernichtung von Brotkartenresten .
Der Siebenerausschuß hat beschlossen , eine Rundfrage an samt -

liche zur Brotkartengeineinschaft gehörigen Gemeinden zu richten ,
um festzustellen , wie die Vernichtung der verwandten Brotkarten -
abschnitte und der Brolkartenrefte in den einzelnen Gemeinden er¬
folgt und welche Sicherheitsmaßnahmen gegen Veruntreuungen ge -
troffen sind . Die Stadt Berlin hat eine Einstampfmaschine auf -
gestellt , die die Unbrauchbarmachung der Lebensmitlelkartenreste be -
sorgt , ohne die weitere Verwendung des Materials zu beeinträch -
tigcn . In einigen großen Berliner Gemeinden wird die vom
Siebenerausschuß angeschnittene Frage schon seit längerer Zeit er -
örtert . Die Auslieferung der Lebensmittelkartenreste an Papier -

Ost- e»-

fabriken möchte man aus verständlichen Gründen nach Möglichkeit
vermeiden . Andererseits ist man auck nicht geneigt , durch Ver -
brennung der Reste wertvolles Material zu vernickten . Es wird
der Gedanke der Beschaffung einer Einstampfmaschine nach dem
Muster Berlins erwogen werden , die vielleicht gleichzeitig für
mehrere Gemeinden tälig sein könnte . Die Berliner Maschine soll ,
wie wir hören , die Einstampfarbeit für andere Gemeinden nicht
übernehmen können , weil ihre Leistungsfähigkeit ohnehin schon stark
genug in Anspruch genommen ist .

Meldepflicht der Ausländer . Das Oberkommando in den Mar -
ken erläßt folgende Bekanntmachung : Auf Grund der § § 4
und 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand bestimme ich hier -
mit für das . Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz Branden -
bürg : In meiner Bekanntmachung vom 21 . November 1916 — O.
Nr . 133211 — über die Meldepflicht dcr Ausländer
tritt an die Stelle des Z 19 folgende Vorschrift :

§ 19. Als Ausländer im Sinne der vorstechenden Bestimmuir -
gen gelten auch solche Personen , die keine Staatsangehörigkeit Haber »
oder deren Staatsangehörigkeit nicht fest zu -
stelle » ist . _ _

Ter Hraueumord in Spandau .
Die Persönlichkeit der Frau , deren Lerche in Spandau aus der

Havel gezogen wurde und — wie wir meldeten — eins tödliche
Brustwunde auswies , ist jetzt festgestellt . In der Leiche wurde eine
Arbeiterin Martha Pettke aus der Mitlelstraße in Spandau er -
kannt , ein LlsSHriges Mädchen , das zuletzt unter sittenpolizeilicher
Kontrolle stand . Auf der Suche nach den Männern , von denen das
Mädchen lotgeschlagen oder ermorder worden ist , hat die Polizei be -
teils mehrere Peilionen festgenominen . Dle Ermiltlun� der Täter
ist aber noch nicht gelungen . � _ __

_ _

Zur Kupfer - und Mcssingbcschlngnahmc teilt der Magistrat mit :
Die auf Grund der Verordnung des KriegSministeriums beschlag¬
nahmten Gegenstände , die zur Einrichtung von Häusern , Wohnungen ,
Geschäftsräumen . Bahnwagen , Kraftwagen , Schiffen uiw . gehören ,
können vom 13. August ab . werktäglich von 9 —1 Uhr , in den
Sammelstellen lim Stadthaus , Stralauer Str . 16/22 , und in sämt -
lichen Markthallen , mit Ausnahme der Zentralmarklhalle ) freiwillig
abgeliefert werden . Die Uebernahmepreise für 1 Kilogramm
bewegen sich je nach der Zugehörigkeit zu den in der Be -
kanntmachung unterschiedenen drei Gruppen zwischen 5 M.
und 6,69 M. bei Kupfer , 4 M. und 5,69

' M. bei Kupfer -
legierungen . Hierzu wird ein Zuschlag von 1 M. für
jedes Kilogramm gewährt . wenn die freiwillige
Ablieferung bis zum 39 . September 1917 erfolgt .
Nach Ablauf der für die freiwillige Ablieferung vorgesehenen Frist
werden die beschlagnahmten Gegenstände enteignet , und nötigen -
falls auf Kosten der Besitzer zwangsweise abgeholt werden . Für
enteignete Gegenstände kommt der Zuschlag von 1 M. für jedes
Kilo selbstverständlich in Fortfall . Um eine geregelte Abfertigung
der Abliefernden zu erreichen , störende Ansammlungen und unnötige
Verzögerungen bei den Sammelstellen zu vermeiden , wird dringend
ersucht , dem Bureau der Metallabteilung , Berlin ,
Stadthaus , K l o st er st r a ß e . Zimmer 39/49 , auf Bor -
drucken , die bei den Steuerkassen und GaS - Revier - Jn -
spektionen erhältlich sind , und außerdem den einzelnen Haus -
Haltungen und Geschäften durch die Hauseigentümer oder deren
Stellvertreter bei der demnächstigen Lebensmittelkartenverteilung zu -
gehen werden , von der Bereitwilligkeit zur Ablieferung Kenntnis zu
geben . Ablieferungszeit und - Ort wird alsdann jedem bekannt -

gegeben werden . Derartige Ablieferer werden an diesem
Tage in den Sammelstellen zuerst abgefertigt . Auskunft
wird im Bureau der Metall - Abteilung , Berlin , Klosterstr . , Stadthaus ,
Zimmer 39/49 , und in den Sammelstellen , die zugleich Beratungs -
stellen sind , erteilt . Es wird besonders daraus hingewiesen , daß die
Sammelstellen auch solche Einrichtungsgegenstände annehmen , die
nicht in der Bekanntmachung namentlich aufgeführt find , ferner die
durch die Verordnung des Kriegsministeriums vom 1. 3. 1917 be -

schlagnahmten und noch nicht abgelieferten Gegenstände aus Alu -
minium sowie schließlich Altmaterial ans Kupfer . Messing ,
Tombak , Bronze , Rotguß und Aluminium zu den jeweils in den
betreffenden Verordnungen festgesetzten Preisen . Dagegen werden
nur im Stadlhaus , Stralauer Str . 15/22 , Einsohrt l . die durch - die

Verordnung des KriegSministeriums beschlagnahmten Gegenstände
sowie Gegenstände aus Reinnickel und , Zinn ( alt und neu ) an -
genommen .

früherer Schlnft der Schuhgeschäfte im Winter .

Wegen der Knappheit an Schuhwaren und der Notwendigkeit ,
Licht und Heizung zu sparen , wollen Vertreter des Berliner Schuh -
Warenhandels vom 18. September ab . für die Winterszeit eine ein -
heitliche Geschäftszeit von werktags 19 Uhr bis 5 Uhr ( am
Sonnabend 19 Uhr bis 7 Uhr ) herbeiführen . Der Verband deutscher
Schuhwarenhändler hat die weitere Verfolgung der Angelegenheit
übernommen . _ _

Ein großer Dachstuhldraud brach gestern abend in der neunten
Stunde in Wilmersdorf �auf dem Grundstück S chap er stzr . 36 auZ .
Der Wilmersdorfer Feuerwehr gelang es , das Feuer auf das Vorder «
baus zu besckränken . Der Dachstuhl war aber nicht mehr zu retten
und brannte vollständig nieder . Auch der den Mietern entstandene
Schaden durch Verlust der in den Bodenkammern verbrannten
Gegenstände soll groß sein . Ueber die Entstehung . des . Feuer § . konnte
noch nichts ermittelt werden .

Beim Spielen tödlich verunglückt ist der fünf Jahre alte Knabe
Fritz B o r ch e r d t aus der Schönhauser Allee 72o . Der
Kleine lief vor dem Hause Nr . 121 im Eifer blindlings auf den
Straßendamm und vor einen Wagen der Linie 671 ) . Er wurde
überfahren und aus der Stelle getölet .

Selbstmord auf den Schienen . Ein aufregender Vorfall spielte
sich am Sonnabend auf dem Bahnhof Jungfernhetde ab . Als ein
Vollringzug einfuhr , stürzte sich eine elwa 36jährige Frau , die sich
schon längere Zeit auf dem Bahnsteig aufgehalten und ein aufge -
regtes Wesen zur Schau getragen hatte , unmittelbar vor der Loko -
motive ans die Gleise . Die Frau wurde von den Rädern der
Maschine erfaßt , überfahren und auf der Stelle getötet . In der
Lebensmüden wurde eine Frau Nestpretal aus Siemensstadt
festgestellt , deren Mann im Felde steht .

Ein anscheinend tollwütiger Hund , der dem Händler B e r m a ck
in Kleinbeeren gehört , hat diesen sowie dessen Frau und drei
Kinder durch Bisse verletzt . Alle fünf Personen wurden schleunigst
nach der Tollwulstation Berlin gebracht . Der Hund wurde er -
schössen . '

Der Eisenbahn - Winterfahrplan sollie in gewohnter Weise am
1. Oktober in Kraft treten . Nachträglich ist zwischen den beteiligten
Eisenbahnverwaltungen vereinbart worden , den Fahrplan erst am
1. November zur Einführung zu bringen .

Neukölln . Uebernahme neuer Unternehmen durch die Stadt . Der

Magistrat hat der am Donnerstag tagenden Stadtverordneten -
Versammlung eine Vorlage unterbreitet , wonach sie sich mit der
Uebernahme der Müllabsuhr in städtische Regie ein -
verstanden erklären und für diese Zwecke 299 999 M. bereitstellen
soll . Der Ankauf vorhandener Müllkasten , Wagen und Geschirre ist
bereits mit einem größeren Unternehmer getätigt . Schon in
früheren Jahren halte der Magistrat die Absicht , die Müllabiuhr in

eigene Regie zu übernehmen , ist jedoch vor dem energischen Wider -
stand . der Grundbesitzer immer wieder zurückgeschreckt . Jetzt sind
die Zustände so unhaltbar geworden , daß eine Gefahr für die öffent «
liche Gesundheitspflege befürchtet werden muß .

Auch der geheimen Sitzung ist noch eine Vorlage wegen Ueber «
nähme eines industriellen Unternehmens unterbreitet .

— Lebensmittel . In dieser Woche dürfen auf die sechs
schraffierten Abschnitte 69s . bis 6go 6 Pfund Kartoffeln entnommen
werden . Die Abgabe von Gebäck auf die Kartoffelkartenabschnitte
69 » bis 69o sowie auf die Abschnitte ck der Zusatzkartoffelkarte ist
nicht gestattet . Bei weilerer reichlicherer Zufuhr wird über die Be -

lieferung auf Grund der weißen Abschnitte 69ck und 69ö noch be «
sondere Bekanntmachung erlassen .

Lichtenberg . Lebensmittel . In dieser Woche gelangen auf die

zehn Abschnitte der Rartoffelkarte 5 Pfund Kartoffeln zur
Ausgabe , und zwar werden zunächst sämtliche Einwohner mit
3 Pfund beliefert und sodann erst die restlichen 2 Pfund ab -

gegeben .
Auf die Licklenberger Lebensmittelkarten darf entnommen

werden : Ohne Abtrennung von Marlen Frühgcmüse und Obst zu
Tagespreisen . Auf Abschnitt 52G , J , K, S je 159 Gramm Nudeln

lAuszugsware ) zum Preise von 9,22 M. , auf Abschnitt 76 E nach
wie vor 1 Kastenkuchen zum Preise von 1,36 M. in der städtischen
Verkaufshalle . Mehl wird auf den Abschnitt der Brotkarle infolge
der neueingeführten Voranmeldung nicht verausgabt ; dafür werden

auf Abschnitt 83 199 Gramm Mehl verabfolgt . Auf Abschnitt 84

große Norweger Matjesheringe zum Preise von 9,79 pro Stück , Ende
der Woche eingehend . Auf Abschnitt 86 Räucherwaren . Ohne
Marken werden abgegeben frische Fluß - und Seefische . Für den

Kauf von Fischen und ' Fischwaren erfolgt eine Voranmeldung in den

Geschäften nicht . ..
Alle übrigen Waren sind in den durch Aushang kenntlich ge «

Machten Geschäften zu haben .
Die Bezugsabschnilte sind in den Kleinhandelsgeschäften bis

Mittwoch , abends 7 Uhr , abzugeben .

Kreis Niederbaruim . Die Hundesperre aufgchobeil . Mit dem
Ablauf des 29. August hat die aus Anlaß eines Tollwulfalls m
Niederschönhausen angeordnete Hundesperre ihr Ende erreicht .

Oberschöneweide . Lebensmittel . Bis Mttwoch , den 22 . d. M. .
einschließlich find zu verlausen : 3 Pfund Kartoffeln gegen Abtren -

nung der sechs Abschnitte S9s , 69b und 69c der Kartoffelkarte . An

Schwerarbeiter außerdem 2 Pfund Kartoffeln auf die 4 Abschnitte 69 .
Die Wochenmenge an Butter und Margarine beträgt vom 19. August
ab 69 Gramm Butler . 39 Gramm Margarine . Diejenigen Ein -

wohner , welche besonderer Umstände wegen behindert waren , sich

rechtzeitig zum Bezug von Einmachczucker anzumelden , können dies

bis zum 25 . August einschließlich bei der Ortsbehörde nachholen .
Ausgeschlossen davon sind diejenigen Einwohner , welche in einem

anderen Ort des Kreises Niederbarnim oder in emem sonstigen
Äommunalverband Einmachezucker schon erhalten haben .

Reinickendorf . Lebensmittel . In dieser Woche gelangen zur
Verteilung : K a r t o f f e ln auf Abschnitt 69s —s 6 Pfund , Butter
59 Gramm , Margarine 39 Grainm .

Diejenigen Haushalle , die noch keinen Einmachezucker er «

halten haben , können ihren Bedarf bis zum 26. August anmelden .

Friedenau . Eine noble Gemeindeverwaltung . In ihrer letzten
geheimen Sitzung hat die Gemeindevertretung beschlossen , dem

Gemeindevorsteher Bürgermeister Walger eine Ehrengabe in Höhe
von 19999 M. dafür zu bewilligen , daß er den langjährigen Prozeß

gegen die Englische Gasgesellschast mit Erfolg durchgeführt hat .
Durch diesen Prozeß wurde der Gemeinde vom Reichsgericht eine

einmalige Entschädigung von 869 999 M. und außerdem eine be -

trächtliche Erhöhung der von der Gasgesellschaft an die Gemeinde

zu zahlenden laufenden Abgabe zugesprochen .
— Gcmeinbc - Obstverkauf . In dieser Woche wird durch die Ge -

meinde Obst verkaust . Vorläufig handelt es sich um kleinere

Posten ; die Gemeindeverwaltung ist aber bemüht , noch mehr heran -
zuschaffen . Der Berkauf erfolgt in der Gemeindeverkaufsstelle
Rheingaustratze , neben dem Stromwerk , gegen Vorzeigung der Frie -
denauer Ausweiskartc und Abstempelung der auf der Rückseite be «

findlichen Nummer 5. Aus den Kops der Bevölkerung wird zunächst
1 Psund Aepfel oder Birnen abgegeben . Der Berkauf beginnt vor «
aussichtlich am heutigen Tage .

Groß - öerliner Partemachrichten .
Johannisthal . Mittwoch , den 22 . August , abends 8>/2 Uhr , bei

G o b i n , Roonstr . 2 : Mitgliederversammlung . Vortrag
deS Genossen Schneider , Charlottenburg , über : „ Die Sozial «
demokratie im Kampfe für Freiheit und Frieden " . Alle auf dem
Boden der Gesamtpartei stehenden Gesinnungsfreunde und „ Vorwärts " «
lefer find - eingeladen . _

c Gerichtszeitung .
Schadenersatz für gestohlene Kleidungsstücke .

Aus der Garderobe einer in der Liebenwalder Straße bettle -
benen Filiale der Deutschen Waffen - und MunitionS -
f a b r i k war einer Arbeiterin ein Mantel , einer anderen Arbeiterin
ein . Kostüm gestohlen worden . Bor dem Gewerbegericht forderten
sie von der Firma einen Schadenersatz von 129 M. für den Mantel



und 200 M. für das Kosiüiir Das Gericht verurteilte die Firma ,
den Klägerinnen diese B- lräge zu zahlen , weil es die Firma
an der genügenden Sorgfalt bei Aufbeivahrung
der Garderobe habe fehlen lassen . Es wurde nämlich
festgestellt , das ; der Garderobcnraum während der Arbeitszeit zwar
verschlossen und der Schlüssel in der Meisterstube ausbewahrt war ,
aber jede Arbeiterin die Möglichkeit hatte den Schlüssel auch wäh -
rend der Arbeitszeit zu bekommen und sich ohne Kontrolle in der
Garderobe auszuhalten , wodurch nach Ansicht des Gerichts die Mög -
lichkeit zu Diebstählen gegeben ist .

Der leidige Bezugschei «.
Arn für ihr kleines Kind ein Kleidchen sich zu verschaffen , Hai

die Arbeiterin L. , die gestern vor dem Schöffengericht Berlin - Miite
stand , einen törichten Streich begangen . Die Angeklagt « hatte fite
sich einen Bezugschein auf zwei Schürzen erwirkt und unbefugt den
Zusatz darunter geschrieben : „ und ein Kleid für die zweijährige
Tochter " . Sic hat sich dadurch eine Anklage wegen Urkunden -
f ä l s ch u n g zugezogen . Das Schöffengericht verurteilt « die An -
geklagte zu der niedrigsten Strafe von ein ein Tag Gefäng -
nis , beschloß aber , sie der Begnadigung zu empfehlen .

Vom privaten Schleichhandel .
Einen Schleichhandel mit bayerischen Schinken und

anderen schönen nnd leckeren Dingen hatte die Frau Johanna
Lewinsohn betrieben , die sich zusammen mit dem Kaufmann
Lo - denberg wegen Handels ohne Erlaubnis bezw . Vergehens
gegen die Ilcischkarlenvrdmmg vor dem Schöffengericht Berlin -
Mitte verantworten mubte . Frau Lewinsohn hat in Bayern eine
Verwandt « , durch deren Vermitilung sie von einem dortigen Liefe -
ranten häufig Ware in Poslpaketen bezog , um sie mit Hzlfe de »

zweiten Angeklagten hier abzusetzen . MS Krkegerfrau wollte sie
durch diesen Handel ihre finanziellen Verhältnisse aufbessern . Das
Gericht erkannte aufvOO bezw . 300 Mark Geldstrafe .

Mus aller Welt .
Gisenbahnzusammenstotz bei Wie « .

Wien , 20 . August . In der Nacht zum Montag syhr bei R e k a -
Winkel ein Lokalzug in den vom Wiener Westbahnhof abge -
gangenen Münchener Personenzug , wobei drei Personen ge -
tötet , zwanzig schwer und eine größere Anzahl leicht verletzt
wurden .

Tchtveres Strahenbahnunglück .
Aus London wird gemeldet : Ein Wage » der elektrischen

Straßenbahn entgleiste , als er einen Hügel in der Nabe von
Dover hinunterfuhr , und überschlug sich. Neun Personen wurden
getötet , mehrere sehr schwer verletzt .

Srlefkaften der Redaftion .
KrtcgSgescllfchaften .
Zuschrift :

UNS nicht unter Namensnennung
Jbrij

Warum haben Sie denn nicht die . Courage " ,
mit Ihrem Namen zu unterzetchnen . Und warum teilen Sle
er Namensnennung die ?! b n e n bekannten Mißstände mit ,

von denen Sle wünschen , daß wlr sie besprechen ? — L. H. Li ! Beim
Metallacbtilerverband sÄruppe der Elcllromonteure ) , C 54, Linlenslr . 83/83 ,
erhalten Sie die gewünschte Auskunst . — ( 8. B. 17 . Fragen auch Sie
beim Mctallaibeiterverband an. — L. M. 14 . Im Berliner Adreßbuch
2. Band , Teil 1 1, Seite 196 slNden Sie ein Verzeichnis von HausbaltungS -
schulen . — E. R. 88 . Wenn Sie selbst Jnvalidenmarkcn ' geklebt haben ,
haben Sie Anspruch aus Witwengeld , sonst haben Sic aus Grund der ge-
klebten Marken Ihres Ehemannes nur Anspruch aus Witwenrente , wenn

Sle Invalid find . Außerdem fleht Ihnen für ble Kinder bis zu 15 Jahre «
eine Waisenrente zu. Antrag ist an das Verficherungsamt , Klosterstraße ,
zu stellen . Von der Krankenkasse stehen Ihnen keinerlei Ansprüche zu. An -
trag aus Rückerstattung der Beiträge aus der Angestelltenoersicherung ist
an den Rentenausschuß in Wilmersdorf , Nikolsburger Platz , zu stellen .
— Johann Lg . Nach halbjährigem Frontdienst wird Ihr Ehemann aus
der vordersten Linie zurückgezogen .

! t8ä . T. H. Eine Beschwerde hat keinen Erfolg ; Sie sind zur Steuer -
zablung verpflichtet . — C. H. 13 , t. Sie werden keinen Anspruch daraus
haben , erlundigcn Sie sich aber im Bureau der GewerkschasiSkommission ,
Engeluser 15. 2. Ja . 3. Erledigt sich durch 1. — ®. 108 . Der Be¬
treffende hatte kein absolutes Anrechl aus Beförderung i eine Beschwerde ist
desbalb aussichtslos , — St. B. 56 . 1. Ja . 2. Wenn der Befehl erteilt
wird , ja, — H. B. 80 . Ein solcher Armeebefehl ist uns nicht bekannt .
—- O. T. 66 . Antrag aus Befreiung von der zehnmonatigen Wartezeit
ist unter Einretchung einer ärztliche » oder hebammlichen Bescheinigung an
da » zuständige Amtsgericht zu stellen . — M . 71 . Di « Buchilaben be¬
deuten : Kommandantur des Gefangenenlagers : die anderen Zeichen sind
uns nicht bekannt . — Erwin 888 . Wenn der Lehrherr nicht in die
Lösung de « Lcbrvertragcs unter diesen Umständen eingeht , müssen Sie
Klage aus Lösung de « Vertrages einreichen . Der Lehrher ist verpflichlct ,
den Lehrling zum Besuch der Fortbildungsschule anzuhalten . — M .
Britz . Ja .

80 . <8. 87 . Sie können keinen Abzug von der Miele machen ; Sie
müssen sich mit dem Hauswirt darüber verständigen . — S . 1. III . Der
zweite Urlaub kann Ihnen angerechnet werden . Sie müssen ein Urlaubs -
gesuch einreichen ; ein absoluter Anspruch aus Urlaub besteht aber nicht . —
G. C. 83 . Wenn nach der Trauung in Ihren Einkommensverhältnisien
keine Aenderung eintritt , kann Ihnen , da die Bedürftigkeit nicht als vor -
liegend erachtet wird , die Unterstützung verweigert werden . — 8. 1. A. 85 .
Allgemein « Körpcrschwächc , Herabsetzung der Sebschärse : dienslsähig . —
Htasl drei . 1. Ja , wenn der Betreffende die Ehclichkeit des Kindes nicht
anfechtet . L, Nein ,

_ _
WetterauSftchten fnc da » mittlere Norddeiittchlan » bis

Mittwoch mittaq . Warm , vorwiegend wollig und im allgemeinen ge-
ringe , östlich der Oder etwas stärkere Regensälle , strichweise Gewitter ,

? lugen - 5chmer ) en
Macligkett , Kopfweh , Nervosität .

Leiden Siz daran ? Wenn Ei « schon vieles
dag
gab
erkauft
„ Ratschläge eine « Fachmanne « '
auch Sie , wie das so häufig ist . mit Erstaunen
erkennen , daß Ihr Leiden von Ihren Augen aus -
geht . Sind ' « die Augen , so können Sie versichert
ictn , daß wir Ihnen leicht und sicher helfen können .
Ihre Beschwerden werden beseitigt durch genaue
Ausgleichung der Fehler Ihrer Augen .

Kostenlos prüfen wir Augen und Sehkraft
mit Sorgfalt und garantieren für paffende Gläser
sowie sur rechten Siy und für Haltbarkelt aller
Fassungen von 4,50 M. an . Dafür erhalten Sie
z. B. schon einen guten Kneifer ( ohne Gläser ) bei

Un « Und dazu noch «in Jahr Garantie , d. h. :

. solange all « Reparaturen umsonst " , selbst wenn
die Fassung durch Ihr « Schuld zerbrochen wurde .
Weder Aerger noch Kosten sollen Ihnen da «

Tragen unserer Gläser verleiden . Da « ist

die Ruhnk » - G arantie .

Sie garantiert Zufriedenheit ! Nur für Reparaturen
an Hornteilen , Schildpatt usw . oder für zerbrochene
Gläser haben Sie noch zu zahlen . — Stark gewölbte ,
punktuell abbildende Kontorik - Menisken kosten bei
un « nur 4 M. das Paar , au « Sanoscop - Glos
SM . — Wenn Sie uns nicht schon heute oder

morgen besuchen können , so schreiben Sie lieber
sofort eine Postkarte nach dem Buch A, es ist
umsonst !

Sind ' s
die Augen ,

Qeh ' xu Ruhnhel

Am Alexaoder - platz
Vi » nedeii

- - - -

Stritte
�««Uger .

' " • " « < » 06 . » « ,

Optiker Rutinke
_ _ _ _ rfrleOencm :

W « « » KK NW. fantäfÄ . .
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Deutfcher
Ifletallarbelter - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Kacbrafe .
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt . daß unier Kollege , der
Anschläger

Msx
Rcinickendoif , Pankowcr

Allee 3«
am IS, August geftorden ist.

Sieg
s, Pantv !

Ten Mitgliedern serner
zur Nachricht , daß unser

Kollege , der Former

KulUiv Slegemann
Reinickendorf , Sommcrslc . 46
am 27. Juli gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Schlosser

Waller Radloff
Schönhauser Allee 118

am 15. August gestorben ist.

Ehre ihrem Andente » !

Tic OrtSvcrwaitung .

Verband der Schneider ,
Schneiderinnen u. VSlche -

arbeiter Deutschlands .
fiillale Berlin , Sebastian -

atraBe 37- 38.

Unseren Mitgliedern hier¬
mit zur Nachricht , daß die
Kollegin ( Branche Damen -
tonscltion )

Minna Werlitz
geb. 30. März 1853

am 17. August 1917 ver¬
storben ist.
Ehre ihrem Nndenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , nachmittags
21lj Uhr , auf dem Neu -
löllncr Gemeindesrieohos ,
Mariendorser Weg, statt .
Iö5/19 Die Ortsverwaltung .

Am 11. August starb unser
geliebter Sohn und Bruder ,
der Kanonier 113A

Karl Lippert
In einem Feldlazarett .

Dies zeigen tiejbetrllbt an

Lliöln ii . Ksseii vlstgs .

Deutscher
cransportarbeiterverband .
Bezlrksverwalt . Graß - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kollege , der
Kohlcnarbelter

Wildelm Spark
am 17. August im Alter von
76 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , den 21. August ,
nachmittag « 4 Uhr , von der
Leichenhalle de » neuen

twölsapostel-KirchhoseS
in

chöneberg , Tempelhofer
Weg, aus statt , 7/7

Den Mitgltedern ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Droschtcnsührer

Heinrich Grosser
am 16. August im Alter von
75 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet
heute Dienstag , 21. August ,
nachmittags 2' / , Uhr , von
der Leichenhalle de » Lazarus -
Kirchhofes in Ahrensfelde
aus statt .

Ehre ihrem Slndenr « « !
Di« Bariricaverwaltung .

Am Sonnabend , 18. August ,
abend « 10 Uhr . ist plötzlich
und unerwartet a » den
Folgen eine « Schlagansalle «
mein lieber Mann , unser
guier Bruder , Schwager und
Ontel 23tb

im Alter von 40 Jahren
verstorben .

In tiefer Trauer
Paula Angsreteln , gb Hellweg
Familie A. ttsnlg - Harnburg .
Familie Angerateln - SicUfclb
Familie Ratemeyer - Sielcjclb
Familie Hallweg - Sielefrib
Familie Frlcke - Samarong

auf Java .
Die Beerdigung findet In

Bielefeld statt . Bon Beileids -
besuchen bitten wir Abstand
z » nehmen . Etwaige Kranz -
spenden nach Bielcseid , Harn -
merschmidlstr . 2, erbeten .

liMii - Mtl Minilerei
eon Roberl Meyer ,

Jnh . : P . Colletz •

Koriannenstr . 3. Tel . Mpl. 10303

l &urniuaf
Zur Aasicheldunff aller «cbarfeD
und kranken feiofloaus Rlut und
Lütten , ffepren liiutrerdlokungr ,
Hlutandran «, rotes Geslebr .
HautunrciuiKkeiten ist mein
IKIntrelnlguagapolver
Sa ItarSa seit Uber 25 Jahren
wirksam erprobt . Sobaobtel M.
1. 50 . OHo Reichel , Berlin 13,
Eisenbahnstrasse 4.

DeutfAtr
Budiblnder - Verbanl

( Zahlstelle Berlin . )
Unser » Mitgliedern zur

traurigen Nachricht , daß
unser Mitglied , der Gold -
schnittmacher

Karl Meißner
verstorben ist. 26/19
Ehre seinem Andenten i
Die Beerdigung findet heute
Dienstag , den 21. August ,
nachrntttaaS 4 Ubr , aus dem
Gemcindcsriedhof , Lichten -
berg , Lückstratze , statt .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht DI« Drieverwaltung .

Freie
Tnrnersehalt

Heukölln-Brltz.
( M. d. A. - T. - B. )

Am 16. August verstarb
Im Lazarett unser lieber
Turnacnosse und Mitglied
des MufiktorpS

Erich Weis .
Ehre feinem Andenken :

Die Beerdigung hat am
Montag , den 20. August ,
nachmittag « 2 Uhr , aus dem
Garnison - Friedhos , Hasen -
Heide, statlgesunden .
186/10 » er Borftaud .

lsreie
Mengen gebrauchter ff,

Sekt - �SS «
Wein « «

Äorke�
und alle anderen Sorten sowie

Zelluloid - Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - �

kaust
Ordower G . m. b. K.

Berlin , Georgenkirchstr . 50
beim Alexauderplatz ,

9 - 12 , 3 - 6 Uhr. '

Forel , Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 2,80 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
dyistroße 3.

löivduvz : 23. u. 24. August .

J .
Gesamtw . d. Gewinne : Mark

100 000
Hauptgewinne :

50000

10 000
Lose z. amtl . Preise v. 3 m.

Postgb . n. List . 35Pf . außerd

10 Lose Lf . Banknotent 30M.

Postgebühr n- Iiste einschl .

Ziehung : 29 August .

M> Olympia

ueld - Lolterie
Gesamtbetr . d. Gew . ; Hark

90 000
Hauptgewinne :

50 000

10 000
Lose zn 3,30 M.

Postgb . U. ListSSPf . außerd .
10 Lose i. f. Banknotent SSM.

Postgebühro - Liste einsohl .

Eine Banknetentaeche ) 4 Kote -st u. 2 Olympia - Lose 19 M.
enthaltend . . . / 7 Rote -st n. 3 Olympia - Lose 31 M,

einschließlich Postgebühr und 2 Listen .

Goslai iase Baelil., Berlin :°° . ? rs ; s
Telegr . : Schwan , Berlin . Neoekönigstr . 86.

kein Waschtag mehr
ohne den patentierten Dampl - Waschautomaten , welcher
auch die schmutzigste Wäsche in kürzesterZeit völlig seihst -

_ _ tätig , also

ohne jegliche Mitarbeit
wäscht und gleichzeitig des¬
infiziert . — Größte Schonung der

Wäsche sowie

ömtie Mmts MM .
VMlohii . ZMNiiilj «. Seist .
In jedem Kaume , kür Gaa - und
Kohienheizung . aber anoh auf
jedem offenen Küchenherd be¬
nutzbar , bedeutet der patentierte
Dampf - Waschautomat die end¬

gültige

Benelongo . aJöfdiMei
Preis von 39,60 M. an . lieferung
ohne fühlbare Ausgabe . Bereit -
wiUigeProbelieferung ohne jede
Kaufveipflichtung ! Tausende
« indim Gebrauch , verlangen Sie
per Postkarte unseren

nmm lllnstrlertcn Prospekt ISO » , a - uu —

vampf - Wajchautomat ' Hesellschaft Serlin 8 42

AtenanelrlnenftraS « tz/ . Telephon : fflpl . » So » 04 .

«ieseil - Lröveereil - Helldeileo

„Irjumpli " mm „Königin L "
Früheste Sorten , ungeheure Menge riesiger Früchte .

Die ertragreichsten aller Sorten und zugleich die an¬
spruchlosesten . unempfindlich gegen Hitze und Trocken¬
heit . ff . ha gab über 1U0 Ztr . 26 Pflanzen 1,50 M. , 50 = 3 M. ,
100 — 5 M. , 1000 = 45 M. Versand vom 1. August bis
1. September . Verpackung zum Selbstkostenpreis .

Binpf . gegen Nachnahme . 262/14
Th . Höltge , Gartenbaubetrieb ,

Jastrow 75 .

Zelluloiil- 1 Film-

Gultapercha -
HartgiMi -
Wachswalzen-

Schallplatteii-

kauft
Nachemstein

Charlottenburg
WlndHcheldatraße 80 .

Tel . : Wilhelm 6676 n. 4857 .

, Atama "

jSTi' du�senfedef' rt -

( taoaaaaaaaaaaaaoTiä

„ Fredy " j
Zigaretten »

1000 B ( 3 Pf . ) . , M, 80, -
1000 C ( 4,2 Pf . ) . . . 38,30
1000 D ( 6. 2 Pf . ) . . , 49, - i

Versand und Verkauf
nur sortiert

Nachnahme oder Vorher -
einsendung .

„ Fredy "
Zigaretten - Vertrieb -

Norden
145L * Berlin N 54,

Brunnenstraße 17.
Fernruf : Nord . 2343 .

Geöffnet wochentags 8- 7, I
Sonntags von 8 —10 . 1

Spezialarzt
Dr . med . Oolemanii
f . Geschlechttkrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nervüs

Schwäche , Beinkranke . •
Ehrlich - Hata - Kuren
( Dauer 12Tage ) . Bebandl .
schnell , sicheru . schmerz¬
los ohne Berufsstörung
in Dr. Homeyer &. Co .
konz . Labor . f . BIntunters . ,

Fäden im Horn usw .

Fritdrielistr . ll . SÄ
Hil8e . Jsts »J ?Ä
Spr . 10- 1 u. 3- 8, Sonnt . 10- 1.
Honerar mitSIg , a. Teilzahl .

Separate » Damenzimmer .

„itania"-StraüsseB!eilerö
sind die besten .

.itaBia ' i-Eilelstr8ussfeiiei>fl
die allerbesten und bleiben

10 Jahre schön .
„ Atama " - Strausafedarn

kostSOcm Iangl2M . ,65cmlang
18 M. , 60 cm lang 25 M.
„ Atama " - Edelslrausstedern

kost 40 om lang 15 M. , 45 cm
25 M. , 50 om 80 M. , 55 cm

42 M. , 60 cm 48 M. •
Versand nur direkt durch

Hhtae , Dresden , Scheffelstraße
Einz . Probafedern pr . Nachn .

_

H . & P . Uder , i »
Tabak • Großhandlany und Tabakfabrik .

Raocb - , Kau - , Scbnnpftabake , Zigarren , Zigaretten .
Bis auf weiteres :

1 Geschaftszselt 8 —11 and 3 —6 Uhr . » nss :

_ Fernsprecher : Amt Merltzplatz 3014 .

Haben Sie

WM WeMM ?
empjeble nach Maß

Passend gearbeitet . Stüteelnlagen
sowie « raobhandagvn
aller Art . Leibbinden , Stütz -
torsetts usw. , Artikel zur Ge -
sundbeils - u. Krantenpflege . "

Pollmsan , Kaudagist,
Lrrlin M.

Lothringer Str . 60,
Uaiaran « fllr Krankenkassen .

Zähne
mit u. ohne Platte , mit echtem
Friedenskautschuk , Goldkronen ,
Brücken , Plomben . Umarbaltunj
aohlaohtaltzander Gabiste

Reparaturen sofort Zahnaieben In drtlioher Betäubung .
Billige Preise , auch Teilzahlung . Teleph . Amt Nord . 1043b .

D. ÄlöseFeuÄ. �BoseDttialerstr . fii
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Die Katheürale von St . <! ) uentin .
Sie haben es erreicht : das HauS des heiligen Quentin stirbt

den Flammentod . Was Blitz und Sturm , was die Wut so vieler
Äriege und der Fanatismus wilder Kirchenräuber nicht vermocht
aar — die französischen Granaten haben es vollendet . Welch ein
Stijck Geschichte , welch eine Welt von Schönheit fällt ihnen da zum
Opfer I Unlöslich verwachsen mit den niederen Massen der Häuser
von St . Ouentin hebt sich die Kathedrale hoch und breit , einem
Gebirge gleich , aus ihnen und über sie empor , um daS ganze Bild
der Stadt weithin majestätisch zu beherrschen . Steht sie doch auf
ihrem höchsten Hügel , auf dem sich schon zur Heidenzeit ein Römer «
tempel erhob . Der lag bereits in Trümmern , als um die Mitte des

«. Jahrhunderts die Ueberreste des heiligen OuentinuS an dieser Stelle
hergesetzt wurden ; und diese Gebeine find es gewesen , aus denen der
ganze Wunderbau der Kathedrale aufgewachsen ist . Schon im
S. Jahrhundert bereitete ein Sohn Karls des Großen ihnen in
einer Krypte eine dauerhafte und feierliche Unterkunft . Darüber
aber erhob sich bereits in karolingifchen Tagen ein stattlicher Kirchen »
bau . ES kamen die Zeiten , wo die christliche Frömmigkeit hoch auf -
stammte und sich ihr Denkmäler setzte in den zum Himmel empor «
lodernden Flammenbauten der Gotik . Da faßte auch die Dom -
Herren vom Hause des heiligen Ouentin der Ehrgeiz , es den Städten
der näheren und ferneren Nachbarschaft gleich - oder gar zuvorzulun ,
und so entstand wohl schon im 12. Jahrhundert der Plan zu dem
großen Neubau . Bon 1200 bis 1S00 — um in runden Zahlen zu
sprechen ist dann an der Kathedrale gebaut worden ; und noch
war sie nicht vollendet , als im 16. Jahrhundert die letzten Werk -
leute von den Gerüsten herabstiegen . Zur Pracht einer reichen
Schauseite hat es nicht mehr gelangt , und man hat sich damit be -
gnügen müssen , den Glockenturm der alten Kirche , ein schwere «,
dumpfes Baustück , mit der neuen Masse zu verbinden .

So steht nun das HauS des heiligen Ouentin als daS Bau -
denkmal langer Jahrhunderte da , darin sich der Stil verschiedener
Zeiten ausprägt und doch zu einem wundersamen , organisch ein -
deitlichen Ganzen verwoben hat . Wie die Kathedrale von
St . Ouentin heut ist — oder , wie man nun leider sagen muß :
war — bildet sie neben der von Amiens das hervorragendste Denk¬
mol der Gotik in der ganzen Picardie . Zwar ihr äußeres Bild
aufzunehmen , ist schwer , wenn nicht unmöglich , weil sich, wie
bereits angedeutet , auf allen Seiten die Bürgerhäuser eng
an die heilige Mutter anschmiegen , und man muß sich da -
mit begnügen , bei der Umwandlung der mächtigen Baumasse
eine Fülle mannigfaltiger , charaktervoller Einzelformen in sich
aufzunehmen . Aber nun trittst du durch den Turm
St . Michel in das Gotteshaus ein und alle Einzelheiten tauchen
unter in dem mächtigen geschlossenen Gesamteindruck , in der
majestätischen Raumsymphonie , die der gotische Formensinn hier
geschaffen hat . Wahrhast großartig sind die Abmessungen der Kirche ,
originell ist die Gestaltung ihres Grundrisses . Denn es durch -
schneiden sie zwei Ouerschiffe , davon das reichere den Chor ungefähr
ist der Mitte durchbricht . Seitenschiffe , die unabsehbar scheinen ,
schreiten bis zum Chorabschlusse durch , und diese ganze rhythmisch
gegliederte Bewegung nimmt dann der Chor ruhevoll abschließend
auf . Und überall , wenn man diesen Raum durchschreitet , stößt das
Äuge auf ehrwürdige Denkmäler und schöne Kunstwerke . Herrliche
GlaSfenster glühen in mystischem Glänze auf ; an den Chorschranken
entfaltet sich in derben Reliefs die Wundergeschichte des Heiligen ,
dem die Stadt Namen und Ruhm verdankt . Seinen Namen ver -
dankte ihm auch der bekannteste Sohn St . OuentinS , der große
Maler Ouentin La Tour , und auch sein Grabmal findet der Besucher
in den Wunderhallen der Kathedrale .

Aber ein Verhängnis hat von je sie verfolgt , als ob ihr , kaum

vollsydet . schon . der Untergang auf der Ferse tpgr » Dir Spanier
kamen , sie belagerten die Stadt , der fromme Philipp hatte freilich
di « Schonung der Basilika angeordnet , . aber sie . die siegreichen Er -
oberer , plünderten und nahmen an Werten mit , was ihre Hände
an sich zu reißen vermochten . Doch sind eS im ganzen bisher die
Kriege nicht gewesen , die dem Hause des heiligen Ouentin am ge -
fährlichsten wurden , deun auch die Deutschen haben im Jahre 1870
dir Kathedrale sorgsam geschont . Gefährlicher wurden ihr schwere
Naturkatastrophen , wie Blitze und Stürme ; am gefährlichsten aber
ist ihr die Blindheit , der Fanatismus und die Gleichgültigkeit ihrer
Landsleute geworden . Ja , die Franzosen sind große Sünder an der
Kathedrale von St . Ouentin . Erst kamen die Aufklärer des
18. Jahrhunderts , denen die Kirche im Farbenlichte ihrer Glas -
fensterpracht und in der Blüte ihrer farbigen Innenausstattung
nicht hell genug schien . Das Innere ließen sie übertünchen und die

bunten Fenster durch hübsch klare Scheiben ersetzen . Ein
paar Jahrzehnte später folgten ihnen dann die Bilderstürmer
der Revolution , die der Basilika unheilbare Wunden geschlagen ,
eine Fülle von Schätzen für immer vernichtet , köstliche Bau -
teile entstellt oder ganz zerstört haben . Damals diente sie
als Tempel der Vernunft , als Futtermagazin , als Pferde -
stall , und übel verletzt ging sie so ins 19. Jahrhundert ein .
Und da wieder war es die Gleichgültigkeit des französischen Volkes ,
das schon in langen Friedensjahren den Tod des herrlichen Bau -
Werkes vorbereitete und beförderte . Zwar ist die Basilika 1876
amtlich in die Liste der geschichtlichen Denkmäler aufgenommen
worden , aber wenig ist für ihre Pflege und Erhaltung geschehen ,
und die « Wenige wohl schon zu spät . Wind und Wetter hat man
an der mächtigen Masse rütteln , zerren , nagen lasten ; «ine üppige
Pflanzenwelt hat sich in ihre Mauern , in ihre Pfeiler gedrängt , m
langsam stiller Arbeit das Gestein zermürbend , die Fugen lockernd .
Ganze Geschlechter von Vögeln haben sich in Luken , Nischen , Waster «
speiern usw . niedergelasten und dort ihr Familienleben etabliert .
So zeigt die Kathedrale auf Schritt und Tritt Spuren schwersten
Verfalle «, und ergreifend hat der Franzikaner Pater Prof . Dreiling
in seinem während des Krieges veröffentlichten Buche über das
HauS des heiligen Ouentin geschildert , welch beklagenswertes Bild
der Verwüstung sich besonders vom Dache der Kathedrale auS bot .
Was in kurzen Jahren zum Schutze diese ? majestätischen Denkmal «
geschehen konnte , das haben die Deutschen redlich getan , aber gegen
die französischen Granaten haben auch sie di « Basilika nicht schützen
können , und so geht . die große Verlastene " , wie der Volksmund
schon seit Jahrzehnten das HauS des heiligen Ouentin wehmutsvoll
nennt , nun dahin . _

LebenSes Licht — üie Lösung eines alten Rätsels .
Seit alters haben die Leuchterscheinungen bei manchen Tieren

den Forschern zu denken gegeben ; warum Tiere leuchten und wie
dies geschieht , konnte die Wistenschaft aber bisher nicht angeben .
Ein Zoologe und ein Chemiker , der Prager Forscher E. Trojan und
der Chemiker R. Heller , sind nun gleichzeitig , ober unabhängig von
einander , dieser Frage nachgegangen und sind dabei zu Ergebnissen
gelangt , die miteinander in Einklang stehen . Trojan berichtet darüber
in der . Naturwissenschaftliche » Wochenschrift ' .

Frühere Forscher hatten zunächst nach dem Sitz « deS Leuchten ?
bei den verschiedenen Tieren gesucht , die Licht auszusenden imstande
sind , und dabei auch besondere Leuchtorgane gefunden ; bei der
Suche na' ch besonderen Leuchtstoffen aber hatten sich Unstimmig «
keiten herausgestellt . Trojan hat nun den tierischen Leuchtvorgang
unter dem Gesichtspunkte des allgemeinen Stoffwechselgetriebes be -
trachtet und herausgefunden , daß da « Leuchten den Endstoffen de ?
Stoffwechsels zukommt . Bei Tieren , die zur genaueren Unter -
suchung nicht besonders geeignet waren , hatte er sich mit der An -
nahnie begnügt , daß das Leuchten eine zufällige Begleiterscheinung
des Stoffwechsels sei ; da er bei niederen Wesen aber die Licht -
erscheinung stets an eine Ausscheidung geknüpft sah , kam
ihm der Gedanke , ob sich nicht etwa der Organismus bei
dieser Gelegenheit eines Ballastes entledigte . Die alte Beobachtung ,
daß menschlicher Harn leuchten kann , sowie daS Leuchten mensch -
lichen Schweißes konnte diesem Gedanken nur förderlich sein , eben -
so der Umstand , daß in der Nähe der Leuchtdrüsen mitunter harn -

saures Ammoniak , harnsaures Kali , harnsaurer Kalk oder Guanin
vorhanden ist . So war Trojan bei den Purinsubstanzen angelangt ,
die er in Verbindung mit dem Leuchten brachte . Heller hat in
Laboratoriumsversuchen rein chemischer Art herausgefunden , daß
das lebende Licht an die Jmidazolverbindungen als allgemeine End -
Produkte deS Abbaues stickstoffhaltiger Verbindungen in Organismen
geknüpft ist , mutmaßlich an �die letzte Phase de « Abbaues , die zur
Ausscheidung von Purinkörpetn führt .

In . welcher Phase de « Abbaues da « Licht austritt , ist freilich
im einzelnen noch nicht geklärt . Soweit «» sich um die biologffche
Seite der Erscheinung handelt , ist Trojan ' auff den Farbstoffen der
Tiere gekommen , die ebenfall « auf der Ablagerung gewister Ab -
bauprodukte de » Abbauprozesses beruhen . Zuweilen führen ! sie zur
Ausbildung sekundärer Geschlechtsmerkmale , als welche die Leucht -
erscheinungen vieler Tiere sich ebenfalls deuten lasten . Demnach
spricht viele » dafür , daß das Leuchten der Tiere — wenigsten « in
vielen Fällen — ein Seitenstück zum Hochzeitskleide sesn kann und
das ist tatsächlich die Vermutung , die Trojan ausspricht .

wie kann man Strümpfe sparen !
Nicht von dem bekannten Rezept des seligen Pfarrers Kneipp

soll hier die Rede sein , sondern von den Möglichkeiten , die Ab -

nutzung der Strümpfe zu strecken , indem man ihr zunächst vor -
beugt , dann durch Ausbessern abhilft . Die alten Stopfmethoden
genügen dazu freilich im Zeitalter der Bezugscheine nicht mehr . Zu
ihrer Ergänzung erfinden rührige Hände neue Kunstgriffe und be -
weisen daran , daß man früher mit dem kostbaren Rohstoff recht leicht -
sinnig gewirtschaftet hat . Strümpfe , die sonst schon lange dazu ver -
urteilt worden wären , als Plätteisenbezug oder Putzlappen den Rest ihres
Daseins zu fristen , können jetzt noch ihrer ursprünglichen Bestimmung
erhalten bleiben , wenn man die Anregungen beherzigt , die ein in einer
kleinen norddeutschen Stadt wirkender HauSfrauenverein in seinem
StopskursuS gibt .

Um die Abnutzung soweit wie möglich zu verzögern , wird daS

Tragen von Hacken - und Zehenschonern unter dem Strumpfe emp >
fohlen . Erstere werden aus feinem Trikotstoff oder alten Strümpfen
hergestellt , letztere aus Filz oder anderem dicken Stoff , auch kann man
sie häkeln . Gehäkelte oder gestrickt « Hacken lasten sich auch sehr gut
in einen schadhaften Strumpf im ganzen einsetzen ; dünne Stellen
an Hacken und Zehen sollen fein übermascht , solche an der Sohle mit
dem Trikotstoff eine ? anderen Strumpfe « übernäht werden . Aus
alten Beinlingen lasten sich ganze Füßlinge herstellen , welche einen :
noch tadellosen Beinling anzufügen sind . Fängt die Sohle «ine «
sonst noch guten Strumpfes an , dünn zu werden , so kann man sie
auch kehren , indem man den Fuß da abmascht , wo das Ab -
nehmen über dem Hacken aushört und ihn so wieder anmascht ,
daß die Sohle nach oben kommt . Will man gewebte Strümpfe an -
stricken , so schlägt man sie am abgeschnittenen Rande um und über -
häkelt diesen . Die Hükelmaschen kann man dann aufnehmen und
daran weiterstricken . Eingelaufene Strümpfe verlängert man nach
Bedarf , indem man die Spitze abschneidet , ein Stück anstrickt und
die Spitze wieder anfügt , die man bei dieser Gelegenheit gleich
wendet . Der durch Strumpfhalter verursachten Beschädigung der

Strümpfe kann man dadurch vorbeugen , daß man sie mit weißen
Leinenknöpfen versieht , dir von unten durch Band gesichert sind .
und an diesen die Halter befestigt . Zerrisseue Knie von Kinder -

strümpfen , bei denen da « Einstrickeu nicht mehr lohnt , kann man

nach hinten ummaschen , indem man den Fuß über dem Hacken ab -
schneidet und ihn so wieder anmascht , daß die vordere Seite nach
hinten kommt . Die gestopfte Stelle wird alsdann unter dem Knie

verschwinden . _

Notizen .
— Eine A u ! st e l l u n g d « s D « u t s ch e n W e . rkbu n -

d e S wurde in B c r n auf die Tauer von sechs Wvchvn unter rejier
Anbei lnahm « des�ublikums eröffnet .

— AuSkuwstS stelle für Speisepilze , lim die Be -

kanntschaft mit den in unseren Wäldern so zahlreichen Speisepilzen
zu verallgemeinern , ist auch in diesen , Jahre in K ö n i g « b e r g i. Pr .
eine städtische P i l z b e st i mm una ? stelle in Tätigkeit .
Jeder Königsberger kann dort Pilze kostenlos bestiimnen lassen .
Auch Auswärtige können Pilze zur Bestimmung einsenden ( Anschrift :
Stöbt . Pilz -Beiiimmungsstelle ) , haben jedoch für jede Pilzart eine

Gebühr von 50 Pf . beizulegen .
— Geier in N o r t> d >e u t s ch l a n d. In Poinmorn und

Mecklenburg sind in den letzten Wochen , wie der „ Frankf . Ztg . " be -
richtet wird , über Waldungen streifende yroße Raubvögel beobachte, .
in Pommern auch zwei erlegt worden , die man für Adler hielt . Es
handelt sich aber nicht um Adler , sondern um Mönchs - und Gänse -
geier , die nach Westen ziehen und in letzter Zeit mich in Schleswig -
Holstein und im Hamburger Gebiet geselhen ivorden sind . Seit
vielen Jahrzehnten sind Raubvögel dieser Art in Deutschland nicht
beoibachtet worden . Die Geier müssen durch das Kriegsgeiöse nach
Deutschland verschlagen worden fein ; man nimmt mit ziemlicher
Sicherheit an , daß ihr Weg sie aus den südlichen Balkanländern
etwa über SicbenbÜMN »der Ungarn nach Norden geführt hat .

— E in Patriarch unter den Bäumen . Mexiko
rühmt sich, den ältesten Baum der Welt zu besitzen . Es ist da «
eine Zypresse in dem kleinen Städtchen Santa Maria de Tula , da «

zwischen Mexiko und Oueretaro liegt . Zum ersten Male geschieht
deS Baumes durch Alexander v. Humboldt Erwähnung , der ihn im

Jahre 1803 sah und seinen Durchmesser auf 36 Meter angibi . Es
ist schwer . daS Alter des Baume « festzustellen . Die Schätzung
schwankt zwischen 4000 und 6000 Jahren . Aber die Jahre baden
der Zypresse nicht « anhaben können . Sie zeigt nicht da « geringste
Zeichen des Niederganges . Vielleicht ist diese Zypresse jener Baum ,
von dem Ferdinand Cortez in seinen Memoiren spricht , und unter
dem der Eroberer nebst seiner europäischen Armee eine « TageS Platz
fand , wobei man freilich nicht vergessen darf , daß diese . Armee "
nur eine Handvoll Menschen zählte .

3Zj /lnöers hjarmfteü .
Von Jakob Knudsen .

„ Na - - ich denke , eS ist daher gekommen , daß Ihr
Vater mit so vielen Prozesse hatte " , hörte er Proprietär
Faurholt zu Airstine sagen . „ Ja , aber dann ist es ja gut .
daß Sie herübergekommen sind , denn hier können Sie doch
nun Freundinnen bekommen , wenn Sie bloß wollen , — * hier
sind Gjatrid und Sara und die Mädchen des Schullehrers
und viele noch ; — und Freunde können Sie meiner See !

auch mit Leichtigkeit finden , — die beiden Jungens hier —

Niels wird Sie gewiß auch nicht hassen - - "

Es entstand eine kleine Sttlle nach diesen Worten , die

vielleicht ein bißchen verlegen , aber doch gar nicht drückend

war , — trotzdem war eS für Auders , wie wenn ihn die

augenblickliche Situation dazu brächte , zu sagen : „ Ich wollte
Sie . doch freundlichst fragen , Faurholt , wie das kommen

kann , daß Sie Gerste im Pajmoor gesät haben , denn — äh
— eS ist doch gemeinsamer Besitz von ganz Harreby —

und — äh — " •

. Und was noch ? " fragte Faurholt .
„ Nein , — das ist wohl genug . " sagte AnderS .

„ DaS geschieht darum , weil ich nun mal mein Anteils -

recht auf die Art am liebsten verwerten will . "

„ Ja , aber daS ist ja die einzige Art , wie Sie es

nicht verwerten dürfen, " antwortete Anders und hatte
das Gefühl , etwas zu sagen , das ' gleichsam über sein Atter

hinausging .
„ Wenn daS Pajmoor ausgeteilt würde , fo könnte Stavn

ja viel mehr zufallen , als ich gepflügt habe . "
„ Was dann sein könnte , weiß ich nicht . Aber nun ist es

doch nicht ausgeteilt . "
„ Ja , — aber daS Anteilsrecht kann auf so viele

Arten verwertet werden . Und es gibt etwas , das Verjährung
heißt . "

„ Gewiß , — aber Sie müssen eS 20 Jahre unterm '

Pfluge gehabt haben , um ein Vcrjährungsrecht darauf zu be -

kommen . " —

„ Ich glaube , Ihr Bruder will eS so einrichten , daß Sie

auch hier keine Freundinnen gewinnen , liebe Äirstinc, " sagte
der Proprietär zu dieser gewendet und lachte . „ Ja , ja , � ich

begreife ja , daß der alte Jerrik Sie vorgenommen und Ihnen
eine ganze Menge eingetrichtert hat ; aber was von dieser
Seite kommt , soll man . nicht so hinnehmen - - ".

„ Gewiß , ich habe gedacht , . eS ebenso zu machen wie er

und meine Rinder inS Korn zu laffen , damit Sie nicht zuletzt
ein Verjährungsrecht über den Boden bekommen . "

„ Ja . ja , so was läßt sich ja ganz schön sagen , aber tun

sollten Sie eS nicht . Den Rat will ich Ihnen geben .

- -

Hör mal , Jens , hol mir doch meine Pfeife ; ich glaube , ich
habe sie drüben in die Ecke gestellt . "

Nun fing der Proprietär an , von ganz andern Dingen
zu reden , und da es Anders ganz unmöglich war , in dieser
Komödie mitzuspielen , so wurde er schweigsam und verfiel in

Schwermut . Jetzt hatte er sich diesem seltsamen Trieb gefügt ,
den er selber nicht verstand . Und jetzt kam nun alles das in

ihm auf . was ihn dafür tadeln wollte .
Bald danach sagten er und Kirstine Gutenacht und

gingen . Niemand von den jungen Leuten von Stavn ge -
leitete sie ; und obwohl alle gewiß im klaren über den Grund

dazu waren , und man auch nicht an der gegenseitigen Lllst
zur Begleitung zweifelte , — so sagte doch keiner ein Wort
darüber .

Auch die beiden Geschwister sprachen auf dem Heimweg
nicht zusammen . Aber Kirsttne hatte eine seltsame Empfindung
Anders gegenüber : als könnte er ihr eigener Vater sein .

Auf Stavn diente ein Häusler , der für gewöhnlich Mads

Horsens genannt wurde , — freilich nicht , wenn man mit ihm
selber sprach . Den Beinamen hatte er wegen seines fünf -
jährigen Aufenthalts im Zuchthause von HorscnS bekommen .
— Er war ein uneheliches Kind , im Kirchspiel auferzogen ,
und hatte in der Trunkenheit einen Hausierer erschlagen . —

Er nahm bei Kristen Faurholt eine rechte Vertrauensstellung
ein , denn er war enger als irgend einer von den anderen

Knechten an den Hof und seinen Herrn geknüpft , da eS sehr
zweifelhast war , ob er anderswo Dienst bekommen konnte .

Außerdem hatte er seinen Herrn auf eine Art gern , weil dieser
klug genug war , Mads nicht als wesentlich verschieden von
den meisten andern anzusehen , die keine Leute erschlagen hatten
oder nicht im Zuchthause gewesen waren . — Und dann meinte

Kristen Faurholt wohl , das Gewissen dieses Mannes zu sein .
was sich bequem ordnen ließ , da Mads von Natur keins besaß .

Niels beobachtete , daß Mads sich in der folgenden Zeit
nach dem Besuch der beiden Geschwister auf Stavn mehrmals
ein weites Stück einwärts auf dem Wiesenweg nach dem

Bjerrehof hin aufhielt , wo er keine gewöhnliche Arbeit zu
verrichten haben konnte . Weil eS gleichfalls ausgeschlossen
war , daß Mads Horsens spazieren ging , so konnte es nur

geschehen , um den Zustand des Pajmoors auszukundschaften ,
das sich gerade von der Stelle aus , wo Mads umkehrte , sehr
wohl beobachten ließ .

Niels war auch ein paarmal an dem gleichen Ausgucks -
punkte drüben , aber eS war kein Vieh auf dem Gerstcnstück
zu sehen . Trotzdem vermochte es Niels von Tag zu Tag
nicht dem Vater oder der Mutter zu melden , daß er und

Gjatrid zum Bjerrehof hinübcrwollten , um den Besuch zu er «

Widern und ohne etwas zu sagen , dennoch zu gehen , würde

ganz unmöglich sein nach Sitte und Ordnung auf Stavn . —

Aber an einem Sonntagnachmitag mitten im Juli sagte
Kristen Faurholt selbst zu Niels , daß er meine , die Beiden ,

Gjatrid und Niels , sollten jetzt hinüber gehen , ehe die Ernte

richtig begönne .
Niels sagte bloß , daß sie das gewiß gerne tun würden .

doch vermutlich hat er zugleich seinen Vater etwas verwundert

angesehen , denn dieser fuhr fort :

„ Ach ja . er ist ja ein bißchen albern mit seinem Bellen ,
aber er ist eben auch noch recht jung . Wenn er das Beißen
sein lassen kann , so macht es nichts . Und eS steht doch so
aus , als ginge es ganz gut damit . "

- -

Dann waren Niels und Gjatrid am Sonntag nachmittags
und abends auf dem Bjerrehof . Die beiden jungen Mädchen
schloffen Duzfreundschaft miteinander und die beiden jungen
Männer gleichfalls . Weiter kam man freilich nicht . Geschwatzt
wurde sonst ungeheuer viel ; und alles , was sie sagten , ging
so selbstverständlich wie einen grünen Abhang hinunter , es

ging so leicht und hatte doch eine merkwürdige Schwere , hatte
Gewicht , war so wertvoll für sie ; alles , was sie sagten und
taten . - - Anders und Kirstine begleiteten ihre Gäste im

herrlichsten Sommerwetter über die Wiesen nach Hause . ! —

daS heißt : sie gingen mit ihnen auf dem Wege hin und her ,
bis es sehr spät geworden war . Als sie vom Bjerrehof fort -
gingen , senkte sich gerade die Sonne drüben hinterm Walde

auf den Höhen unter den Horizont . Und sie sahen �
den

sommerbleichen Fjord und gerade vor dem Lande eine Scha -
luppe , einen Holländer mit langem Achtersteven , der ganz
stillstand , und dessen Großsegel schlaff von der Rahe herab -
hing . — Landeinwärts nach Stavn zu , landeinwärts unter
den Hügeln lag - die meilenwcitc Wicsenfläche , goldgrün, - —

wie eine große , flache Schale mit ganz niedrigen Rändern . ' —

Es war vollkommen still : die Frösche hatten für dieses Jähr
aufgehört , und die Seevögel waren alle verstummt , — und

von Menschen konnte man gar nichts hören . Es war auch
für sie, als gäbe es keine Menschen .

- - -

Ehe sie sich trennten , trafen Niels und Anders die Ver -

abredung . daß die zwei am nächsten Sonntag hinauswollten ,
um zusammen aus dem Fjord Flunderit zu stechen . -

- -

.. . . . . . . . . .i ( Forts , folgt . )



Spandau .
Touoerstag . den 23 . August , abends 8 Ubr , findet

tot Lotale des Herrn üttelnmvt » , Bismarckstr . 8, eine wichtige

Wgtudervttlammllmg d. Mahlvelkins ( SDP . )
statt . Tagesordnung :

Ausnahme neuer Mitglieder und Zablung der Beiträge .
Bericht von der Kreisgcneralocrsammlung . Die städtische Lebens -
mitteloersorgung und Wahl zweier ' Wilglieder in die Lebens -
mittewerteiltmgskonunilfion .

Um zahlreichen nnd pünktlichen . Besuch bittet -
199/17 Der Vorstand . . I . A. : W . Jahnke .

Lungen-
und Haiskranke ! Verlangen Sie
kostenfrei belehrende ' Broschüre
üb . Heilverfahr . ohneBerufsstürung .
Sanitätsrat l >r . Weihe ' s Ambulat .
Berlin 117, Wiihelmstr . 96. *

IMer MalliirKM - VervM .
Verwaltungsstelle Berlin . Zl 3t . Linicnftrastc 83 —83 .

Geschäftszeit von 9— 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden - 185, 1L39, 1987 , 9714 .

und Helfer .
Donnerstag , den 23 . August 1917 , abends 8 Uhr :

�llgemeive BFancben - Versammlnng
im » Gewerkschaftöhaus " , Engeluser 15, Saal 1.

Tagesordnung :
1. Aussprache über oie Teuerungszulage .

2. Diskussion . . 3. ' Verschiedenes .
In Anbetracht der austerordentlich wichtigen Tagesordnung

ist es dringende Vslicht aller Kollegen , pünktlich zu erscheinen .
Die Versammlung beginnt Punkt 8 Uhr .

Iii « Orts - vertvaltiiiis .

Wichtig für Invaliden und Rentenempfänger!
Die Versorgungsabteilungen der Bezirkskommados I bis VI

Berlin werden am 1. « eptember d. I . nach Berlin , Bülowsir . 88,
verlegt .

Mündliche Verhandlungen in Versorgungsangclegenheiten
finden daher vom 3. September ab dort stall , schriftliche
Meldungen und Anträge sind dagegen nach wie vor . an den
Herrn Bezirksseldwebel beim Bezirkskommando . . . . . .Berlin "
nach

'
Berlin - Schöncberg , General - Pape - Slrage , zu richten 16L

Keine Wanze mehr für Mk. 1,50
Nur mit Kammerjäger Bergs „Nicodal I und II-' zu erzielen !
Ges . gesch . Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden .
Doppelpackung Mk. 1,50. Ausreichend f. 1— 3 Zimmer und
Betten . Zu haben in den früher in diesem Blatte genannten
sämtlichen Verkaufsstellen . Bei Einsend , von Mk. 1,90
Franko - Zus . n. Ausw . d. den Gen . - Vertr . H. A. Groesel ,
Berlin SW. 11, Königgrätzer Str . 49 . Tel . Kurfürst 4741 .

Trauer - Magazin
gegründet 1896

Brunnenstr . 56/57 .
Große Auswahl in

schwarzer Konfektion .
Aus Wunsch Matzanserti »

gung in 8 Stunden .
Aenderungen sofort und

gratis . Auswahlscndgn .
bereitwilligst .

fernsp . Amt Norden 8540.

Verkäufe

Neuen Anzug , Größe 43, fast
neue Flöte , z» erfrogen , Lich -
itüberg , . Gärtnerstraßc 20 II
link - �abends 7 bis 8. [ 112/17

Kaatorcinrichtung . Hasen -
Heide 63 4 Tr . links . 9— 10.

_ _ _ _ _ _ _ _ 227b,

Teppiche , Portieren , Stepp¬
decken. Gardinen , Tischdecken ,
Trwondeckcn billigst . Vorwärts -
leier üztrarabatt . Potsdamer -
st raste 109, Fischer . _ _ 23511 *

Einbeinige , Fustkranke laufen
reue einzelne Stiesel und
Schuhe .. bei �Garkisch , Peters -
bürgersträste 37. 29KK *

' Lieferwagen , Klappsport -
wagen , Holzräder , alle Repara -
tUren an Kinderwagen , Korb -
mQÄer Weidlich , Brnimcn -
slraste 96. 280K *

Damcn - Velourhüte , prinia
Qualität , in allen Farben , im
Einzelverkauf zu Engrospreisen
beiHorowiy , Zimmerstraste 60 I,
gegenüber dem Lokalanzeiger .

IE *

Pelzkragen , Pclzmufscn ver -
kgust Pfandleihe Petersburger -
strastc 37, � _ _ 29611 *

Pelzgarnituren ! Riefenaus -
wnbl ! 2tllcrbilligsic Preise !
Slunksfragen , Skunksmussen ,
Äluskafücksc , Noisüchfe , Iltis -
agrniiuren , Kaningarnituren .
Nene Herrcngarderobe ! Uhren -
Verlans , Schmucksachen , Silber -
tofchen , Wandbilder ! Leihbans ,
Aorschaucrstraste 7. 169K *

Leihhaus Morihplatz - 8»
bietet Niesenauswahl in Pelz -
fachen . Skunks , Marder , Rerz ,
Aaskafüchfcn , Pelerinen mo-
dernfier Ausführung , 40 — 200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen . Wagen - , Reifepelzen . —
tiVrnste Auswahl rn Rockanzügcn ,
Feckettanzügen , Paletots , Ul -
stern , teils auf Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Damen -
kosnime , Ulster . Mäntel in ein -
sechster bis elegantester Aus -
fsthrung . — E�traangebot in
Lombard gewesener Uhren ,
Ntogc , Brillanten , silberner
Taschen , Schmucksachen sehr
billig . _ _ __ _

183K *

Leihhaus Rosenthalex Tor ,
Luiienslraste 20314, Ecke Rosen -
tlialcrstraste , verkauft neue Her -

ringarderoben , Pelzstoläs , Mus -
sen . Goldene , silberne Herren -
nhren , Damenuhren , Kelten ,
Schmucksachen . Brillanten , Sil -
bcrtaschcn . Auf Uhren drei -
sähriacn Garantieschein . Eigene
Werkstatt . 1811k *

Wegners Pelzleihhaus , Pots¬
damerstraße 47, bietet die gröst -
ten Borteile . Neue echte Pelz -
waren jeder Art . Große Aus -
Wahl . Besondere Gelegenheiten .
Sommerpreise . Borteilhasteste
Bezugsquelle für jeden Ge-
schmack. _ _ 295K *

Teppich - Thomas , Qranien -
straste 44, spottbillig , farbfehler -
haste Teppiche , Gardinen .

s259K *

Riesenläger , daher günstige
Angebote . Schwcreichcne Speise -
zimmer 1720 , — , Herrenzimmer ,
sehr gediegen, - 1260, —, Schlaf -
zimmer in allen Holzarten
billigst . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraste 30. [ 168K *

Ehaiselongues , 70, — , Plüsäu
sofas 200, — , englische Bett¬
stellen , 100, — . Tepezierer
Walter , Stargardcrstraste 18.

__________

258K

Große Auswahl hervorragend
gediegener Herrenziniv�aschwcr
geschnitzt , noch in groMr Aus -
Wahl am Lager . Besichtigung
lohnend . Altbekanntes Möbel -
haus Südost , Moritz Hirscho -
Witz, Skalitzerstraste 25. [ 19611*

H isiKiostrvJ ' tianle

Piano , hochelegantes , Rust -
bamiipiano . schwarzes� 375, —.
Oranienstraste 166. III . 274K *

Wandermaudoline 20, — , Ita¬
lienische , Portugiesische 35, — ,
Konzertiante , Bastgiiarre , Wan -
dcrgrtarrc 20, —. Unterricht
6, — Wonatshonorar . Alt -
eingespielte Bioline mit Zu -
bchör 35, — , Solistenvioline
50, —. Ernst , Oranienstraste
166, III . _ _ __ 27511 *

Harmonium mit Spielapparat ,
auch ohne Notmrlenntnisie spiel -
bar , Oranienstraste 166, III .

27511 *

Pianlnos . ginrsrißsl « Gelegen -
besten , 250,00 aufwärts , Bicse -
pianos , Schwechtenpianos , Flu -
gel 300,00 aufwärts . Krüger ,
Neue Königstraste 31 lAlex -
anderplatz 1. 234/17 *

Xsufgesueke
LeinölsirniS , Terpentinersap ,

Fustbodcnlack , Emaillelack , Ko-
pal , Kolophonium , Borax , Pa -
rafsin , Bienenwachs , Ceresin ,
Ringpinsel , Kluppenpinscl und
ähnliches kauft zu guten Prei -
sen , Wolter , Thaerstraste 6.

191K *

Möbeleinkauf ! Kleider -
schränke , Vertikos . Plnscksofas ,
Trumeaus , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Kücheneinrichtung ,
ganze Wirtschaften und . Nach -
lässe kauft höchstzahlend Höser ,
Prinzcnstraße 71. ( Moriyplatz
1078. ) _ _

*

Sektkorken bis 25, Wein¬
korken 4, sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochene , kaust Matchäus , Alte
Leipzigerstraste 21. _ 12311 *

Schmucksachen , Brillanten ,
Perlen , Farbsteine , Ketten ,
Ringe , - Zahngebisse , Platina
7,60 , Uhren kaust Juwelier
Fuß , Seydelstraste 32, Ecke
Spittelmarkt . 5141L *

Platinabsäll «! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisie ! Schmuck -
fachen ! Ketten ! Ringe ! Mi -
litärtressen ! Glühstrumpfasche !
Filmabfälle ! höchstzahlend ,
Schmelzerei , Metoll - Einkaufs -
bureau , Webcrstraste 31. Tele -
Phon Alexander 4243 . _ _ _261 *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Schmucksachen , Bestecke , Uhren ,
Tafelaufsötzc , Tressen , Film -
und Zelluloidabsälle , photogra -
Plüsche Rückstände , Papiere ,
Glübstrumpsasche , alte Zabn -
gebisse , sowie sämtliche Abfälle ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw . kauft Platin - und Silber -
schmelzerei Broh . Berkin , Kö-
penickerstraste 29. Telephon
Moritzplatz 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .
Bertreterbesuch . 171 *

Schallplatten von 95 Ps . an ,
abgespielte , sowie zerbrochene ,
kauft und tauscht jedes Ouan -
mm, Mnstkhcms . Große Frank -
füttcr Skraste 101. _ _ 242 # *

Schnellauf » Spiralbohrcr ,
Stahl , Werkzeuge kauft Metall -
einkaus Herrmann , Kottbuscr
Tamm 66. 291K *

Hobelbank , gebrauchte , kauft
Klose , Düsseldorserstrastc 9.

230b

Brillanten , möglichst großer
Stein , auch Pfandschein ,
Sdircibmaschine mit Sicht -
schrist kaust Ernst , Oranien -
strastc 166, III . 275K *

Piano und Harmonium kaust
Ernst , Oranienstraste 166, III .
( Preisangabc . ) Händlerofserten
verbeten . 275K *

Piano , gebrauchtes , kauft
Kleinfeld , Blumenhandlung ,
Stralauerstraste 28. Preis -
angabe erwünscht . 275Ä *

minrmwm

Mandolinenspiel , Gitarren - ,
Lautenspicl , Drcimonatskurse
zur perfekten . Ausbildung
6. — Monatsbonorar , auf
Wunsch auch Ausbildung in
kürzerer Zeit . Klavier - , Bio -
linschnellkurse . Lehrinstrumente
billigst . Ernst , Oranien -
straste 166. _ 275 *

Schinkelakademie . Regierungs -
baunieister Dr . Werner , In -
baber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiesbau . _ _ _ _ _61/1 2*

Technische Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr . Wer -
ner , Berlin , Neandcrstroste 3.

_ _ _ __ _ _ _ 60/13 *

Klavierkursus , Erwachsenen
Schuellmethode , Monatspreis
3, — . Klavicrüben frei . Musik¬
akademie , Oranienstraste 63
( Moritzplatz ) . _ 74/9

RöSners Handelslebranstalt ,
Neue Pronienade3 lBörsenbabu -
hos ) und Berliner Handelsschule ,
Seydelstraste 1. Beginn neuer
Kurse . Ausbildung zu wirklich
Verseklen Buchhaltern , Buch -
halterinnen , Kontoristen . Sie -
notvpisten , Bureaubeamtinnen ,
Salbjahrskurse , Jahreskurse .
Honorar 20 — 25,00 , Abendkurse
15,00 . Einzelfächer , • Steno¬
graphie , Schreibmaschine , Buch¬
führung 15,00 , Richtigsprecken ,
Richtigschreibcn , Schönschreiben ,
Wechsellchre / Rechnen . Korre -
spondenz , Englisch . Französisch ,
monatlich 6,00 . Aelteren Per¬
sonen und Nichtkanflenten Ein -
zelnnterricht . Abgangszeugnis
kostenlos . Gratisprospckt . [ 247/8 *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und sranzösische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
Platz 9, Gartenhaus iv . *

Billiger Einjäh rigen - Sonder -
kursus für Erwachsene . Tech -
nisches Rechnen . Jarek , Fehr -
bcllinerstraste 51. 75/10

Verschiedenes

Kunststopscrei Große Front -
furterstraste 67. 68K *

Arbeitsmarkt

Packer , sofort gesucht . Mcl -
düngen um 10 — 12 Uhr vor¬
mittags in unserer Haus -
inspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstraßc 21/24 .

299K *

. Burschen sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr vormittags in unserer
Hansinsp�klio ». Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. . Berlin
W. 50, Tauentzienstraßc 21/24 .

29911 *

Hausdiener sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr in unserer Hausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin IV. 50, Tauen -
tzienstraste 21/24 . 298Ä *

Herrenfriseure , tüchtig , sofort
gesucht . Meldungen in unserer
Pcrsonalverwaltung im 3. Stock
Kaufhaus des Westens , G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauentzien -
straste 21/24 . 298K »

Wächter und Wächterinncn
sucht Nachtwach - Gesellschaft ,
Charlottenburg , Mommsen -
strastc 15 und Kaiscrdamm 20.

1- 125*

Zichcrei - Arbeiter werden
eingestellt bei Bereinigten Jso -
latorcnwerken , Bcriin - Pankow .
Wollankstrastc 32. 147 *

Anlegerinnen und Bogen -
sängcrinncn für Steindruck
suchen in dauernde Stellimg
Hollerbaum u. Schmidt , Rei -
nickcndorserstraste 98.

Pelzgalanterie , Pclzhüie .
Aelterer , sehr zuverlässiger und
militärsreier Kürschner sucht für
Lebensstellung Frevstadt , Kom -
inandaiitenstraße 14, Border -
Haus . 228d *

Fardigmachcr und Farbig -
macherin verlangt Werkmeister .
Brunnenstraste 194. [ 249/18 *

Tüchtigen Zuschneider und
Rahmenmacher verlangt Klinke ,
Cöpenickerstraste 21. _ _ [ 229b

Mädchen für leichte Buch -
binderarbeiten sucht Fcrd .
Ashelm A. - G. , Willdcnow -
straste 16. 222/11 *

Näherinnen , tüchtig , für
Kissen und Gardinen , sofort
gesucht . Meldungen in unserer
Personalverwaltung im dritten
Stock um 11 Uhr vormittags
oder zwischen 6— 6 % Uhr
abends . Äanshaus des Westens
G. m. b. H. . Berlin W. 50,
Tauentzienstraßc 21/24 . [ 299K *

Junge Mädchen , 14— 16 Jahre
alt , sür leichte Arbeit für
Heercsansträge stellt sofort ein
Friedrich Richter , Cöpenickcr -
straste 108.

_ _ _ _ _ _ _

IE

Phantasiesedern . Tüchtige ,
geübte Flügclkleberinnen und
Binderinnen im und austerm
Hause verlangen A. u. I . Freu -
stadi , Koinmandantenstraste
77 —78 . _ _ ;_ _ _ 1L�

Arbeiterinnen zum Ledcr -
fleckchenaufkleben , angenehme
Arbeit , sofort verlangt Schuh -
laden , Friedrichftroßc 105b .

226b
Packerinncn sofort gesucht .

Meldungen zwischen 10— 12
Uhr vormittags in unserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstr . 21/24 .

29911 *

Hausdieuerinnen , kräftig , so¬
fort gesucht . Meldungen zwi -
schon 10— 12 Uhr . vormittags
in unserer Hausinspcktion .
Kaufhaus des Westens G. m.
d. H. , Berlin W 50, Tauenyicn -
straste 21/24 . 299K *

FahrstuhlsLhreriuncn sofort
gesuchE Lüeldungen - cheuu Ma -
schinenmeisier . A. Jändorf u.
Co. , Große Franlfurlcrstr . 113.

298K *

Botenfrau verlangt Hestberg ,
Kaulsdorf , Ferdinandstr . 17. *

Botenfrau , Tour Jahnstraste ,
sucht „Vorwärts " - Ausgabestelle
Bacrwaldstraste 42. _

*

Zeitungsausträgcrinncn wer¬
den sofort eingestellt „ Vor -
märts »Spedition , MarknS -
siraste 36.

_ _ _ _
_

*

Botenfrauen werden einge -
stellt „ Vorwärts " , Charlotten -
bürg , Scsenhcimcrstr . �E _

*

Zeitungsträgcrin sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraste 1, Laden . *

Zcitungsausträgerin verlangt
„ Borwärts " - Spcdition Schöne -
dcrg , Meiningerstraste 9. *

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstrastc 28/29 . *

Botenfrau , Tour Tegel und
Reinickendvrs - Wcst , stellt ein
Kienast , Borsigwalde , Rausch -
straste 19, „ Borwärts " - Ipedi -
tion . •

Zeitungsausträgerin verlangt
Bcrnsee , Steglitz , - Mommsen -
str . 59. *

Zcitungsausträgcriuuen kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabestelle , Lausitzcrplatz14/l5 .

Frau zum Zeituugsausttagen
derlangt Klein , Grünau , Fric -
drichstraste _10 . _ _

*

Zeitungsbotin verlangt „ Bor -
wärtS " - Ausgabcstclle Berlin -
Niederschöneweide , Brücken -
strastc 10 u I. , Unruh . _ _

*

Frauen zum Zeitungsaus -
tragen sucht „ Borwärts " - Aus -
gabestelle Alt - Boxhagcn 56,
Laden . *

Botenfrauen derlangt „ Bor -
Wärts " - Spedition , Wattftr . 9,
Laden . Von 11— 1 % und 4h!
bis 7 Uhr . _

*

Zcilungsausirägcrin sofort
einzustellen . Lorwärtsspedttion
Moabit , Wilhelmshavenerstraste
48, von 11 — 114 und 414— 7
Uhr . •

Botenfrau stellt ein Werk -
mann , Friedrichshagcn , Cöpc -
nickerftraste 18. *

Botenfrau stellt ein „ Vor «
wärtsl ' - S�edttion TempMos ,
Ueckermäün . Kaiser - Wilhelm -
straste 74, Ecke Werderstr . / *

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Greifcnhagener -
straste 22. *

Lslsnirtvs und ungelepntes
weibliches Pepsonal

für dauernde Arbeit
sucht in allen Abteilungen

Zigarettenfabrik Qarbäty ,
BerllnsPankow , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im Betricbs - Burcau , Eingang Hadlichstraste , wochentags von 8 —5 Uhr ,
Spnntags von 10 —12 Uhr . 1292 *

Verbindungen : Straßenbahn Nr. 45, 47, 49, 51, 57, Siemens - Bahn , Linie

Treptow — Buch bolz , Ailto - Lmnibus Nr. 4.
Borort - Berkehr : Stettiner Bahnhof —Bernau , Stettincr Bahnhos —Oranienburg .

Stereotypeur
stellt sofort ein

Vorwärts - Bucliünickerei ,
Lindenstraste 3.

Spitzendreher -
geübte , möglichst militärfrei ,
auch kriegsbeschädigt , sucht 184b * l

Stoclc Motorpflug , < Ei * enWcr
Str . 48/49 .

eee <

Cagcrbaltcr
für Werks kantine gesucht ( Vor -
et Berlins ) , militärsrei , kau-
tivnSfähig . . Schriftliche Angebole
an Otto Stranß . Berlin
VO 18 , Palisadcnstr . 71 .

Einrichter
I' Revolver U. Antornat . j

stellen ein *

Spezialkonstruktionen
1 TtegliN , Virkbu ' chstr . 37- 39 1

'
Berlin - Tempelhos ,

Germantastraste Nr. 145/146 .

ßoksträger
Bereinigung Etzarlottenburg
Pestalozzistr . I Ul». SL

Für Fammrohrkestel , 9 Atm. ,

tücklixer Heizer ,
der Kohlen und Späne - heize ».
kann , sofort gesucht . . Oskar
Köhler Greisswal dw
Straste 155/156 . TäsU

stellt sofort ein S310L »

Loeb & Co . G . m . b . ff «,
Automobil ' und Flugmotorenfabrik ,

Berlln - Hohenschflnhansen , Goeckestrastc

KW Mkilillkhkl
werden sofort eingestellt . 531 IL *

I�oeb & Co . , G . m . b . H. ,
Automobil - und Flugmotoreufabrik ,

Iste ! »- I1n - 4. - Ii »i - I «»ttenI »r >ng . Fritschestraste 27/28 .

FeuerWehrmann
verlangt 300L *

�uerxesellsedakt , Berlin 0 17,

Zu melden im Einstellungsbureau , Ehrenberg straste . _

Zum baldigen Antritt gesucht

WC ältere " WIE

Snreanbofen .
Persönliche Vorstellung zwischen 8 —10 Uhr vormittags beim

HauSinspektor der 262/16

KriegMedev - Aktiengesellschaft ,
Personalabteilmig , Bellevucftr . 2 .

kxpelüliovS' Arbeilei '
werden per sofort gesucht von 8L *

K3ilolldllllea - ( ie8ell8ckskt

Einrichter
für Drehbänke und Strehlmaschinen suchen sofort

M Bernhardt & Co. , G. m, b. H.
234/18 Munitions - , Zieh - und PreBwerk ,

Berlin XO . 43 , Barnlmstr . 13

Hrnisdiciicr , Tag- und Ninhtplirtitr ,
Fcilsitrvuhcr

sucht

209E

Hermann Tietz ,
HauSluspektion . Krausenstr . 51 .

Sattler
für Munitionsfabrik , der an Transmissionen Bescheid

weist , sofort gesucht .

�ax Bernhardt & Co. , 6. m. b. H. ,
234/19 Munitions - , Zieh - und PreBwerk ,

Berlin IVO . 43 , Barnimstr . 13 .

Schraubendreherinnen
nur geübte , stellt sofort ein

Manioohe Werkstatte n (ur Flugzeugindustrie
35/9 G« b H.

Berlw - Lichte « berg - Frankfurter Allee

Zum baldigen Antritt gesucht

junge Mädchen - is

BureaubotinneD .
Persönliche Vorstellung vormittags 8 —10 beim tzausinspektor .

Kriegsleder - Aktiengesellschast ,
262,15 Personalabteilung , Bellcvuestr . Ä.

30 jugendliche Arbeiterinnen
bis 16 Jahren verlangt sür leichte Arbeit 75/7

Loewenthal , Cöpenickerstr . 74 .

Ketzer
für Hoch - und Niederdruckkessel
verlangt . 75/8
EhemischcWerkeLubszvnski

u. Co . - Aktiengesellschaf »,
Berlin - Lichtenbcrg , Rittergut -

strage 27/30 .

Zimmerleute ,
Erdarbeiter

sucht zur sofortigen Ausreise
Bauunlernehmung Leonhard
Moll , Bcrnburger Str . 32 l .
Kanzlei . 234/20

Hrbeltsburfchen
/jüngere ) sucht sofort Institut

Potsdamer Str . 110.

gesuchtHaushälter
Novopinfabriil ,

Belle - Alltanceftraste 81 .

7L

Lehrlinge
und

tüchtige litiiltlirikeil

zum sofortigen Antritt
gesucht . 52

Bewerbungen an

Candw Cin - u. üerkaufs -

gcnoncnicnaN
Exin ( Posen ) .

Kohsträgerinnen " « V
Etnkaufsvereinigung Char -
lottenburg . Pestalozzistr . 105.

Ärbeiteriimen
kräftige , z. Kohlenpress ,

Löterinnen
für Zinkhülsen , 73/1 *

Löterinnen
für Batterien , sucht

■ S/T Zeiler
Rungestraße 20 .

Kontoristin ,
jüngere , schulfrei , sofort gesucht ,
10 —11 . 142

Korsettfabrik
Heinrich II oN mann ,

Kommandantenstr . 80.

MmsellsÄS ' Ä' A
Pflster , Cöpenickcr iatr . 8B .

Blusen - Arbeiterinnen
für besierc Woll - u. Seidenblusen
mit Probcarbeit und Legiti -
matlon verlangen 75/6
1,c « nhm - < 1 Dlct « A. G. ,

Stralauer Str . 42/43 .

Lehrmädchen
in unserer Damenkonfektion -
En gros sogleich gesucht . Ar -
beitszeit >/,9 - S Uhr. 75/5
I - ennhurd Tietz A. SE ,

Stralauer Str . 42,43 .
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